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Deutsches Deich

en ist . — Der „Reichs -Anzeiger
" veröffentlicht

bisherigen Gesandten in Marokko , Freiherr ^

unterricht in
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ist morgen Ereigniß — die Geschichte beweist es . Es ist
nichts unmöglich , was ein Vernünftiger denken kann . F . v — r .

der ewige Friede , sie werden unS nicht über Nacht beschcert
werden — nicht vom grünen Tisch ans kann darüber dekretirt
werden , nur nach und nach , schrittweise können wir jenem
idealen Zustande näher kommen , nach dem die Menschheit
unwiderstehlich drängt , sodaß die Machthaber sich gezwungen
sehen , sich selbst an die Spitze dieser Bewegung zu stellen .
Wenn wir den Appell des Reichs - Vereins an die deutschen
Männer und Frauen recht verstanden haben , so kann er
mit seiner Organisation von Zweigvereincn ein mächtiger
Förderer des Friedeuswerkes werden . Wir glauben , daß
seine nationalen Aspirationen ebenso fern von chau¬
vinistischen Tendenzen sind , wie seine Bemühungen für
„ deutsche Nationalfeste "

nichts mit dem römisch - cäsarischen :
panem et circenses dem Volke ! gemein haben .

Es heißt da in dem Werbeschreibcu des „ Reichs - Verein " :
„ Was wir anstreben , ist dem Wohle des Vaterlandes geweiht ,
dem Gedeihen unserer Stammesgenosscu , der Wohlfahrt
unserer Kinder und Kindeskinder . Das Errungene zu be¬
wahren und kraftvoll zu beschützen , das Deutsche Reich durch
stetig erneuerte innere Kräftigung für die hohe Aufgabe
tauglich zu erhalten , der Hort des Friedens für die Welt
zu fein , an dessen eherner Kraft alle feindlichen Rüstarme
zerschellen , mit einem Worte : unser eigentliches
Nationalkapital , die Arbeits - und Widerstands¬
kraft unseres Volkes zu mehren und innerlich
zu festigen : das ist das Ziel des Reichs - Bercins für
vaterländische Festspiele . Schließt Euch diesen Bestrebungen
rückhaltlos und ohne kleinliche Bedenken an und
beweist damit , daß Ihr den Blick über die nächstliegenden Tages -
fragcn hinaus auf die Zukunft gerichtet haltet , die wieder
deutsche Männer brauchen wird , wie sie eine gütige Vor¬
sehung uns zum Heile des Deutschen Reiches und unseres
Volksthums in dem abgelaufencn Jahrhundert hat zu Theil
werden lassen . Ein Volk , das versäumt , sich für die Zu¬
kunft große Ziele zu stecken , kommt in Gefahr , in
seiner inneren Kraft zurückzugehen . Für uns giebt es aber
unreines : Stark sein im Innern und nach Außen !
Darum vergeßt über diesem Einen , der Größe und der
Kraft von Vaterland und Voik - chum , Alles , was uns
trennt in Partei und Betenntniß , in Besitz und
in Rang und Stand , und reicht uns die Hand
zum Bunde für die Stärkung und die Hebung
deutschen Volksthums . "

Wir meinen , das ist nicht mißzuvcrstehen . Die Stärkung
und

, Hebung des deutschen Volksthums liegt nach unserer
Auffassung ebenso wohl in Hebung der lei blichen Gesund¬
heit durch Turnen , Sport und Spiel , wie in der Pflege der
g e i st i g e n und seelischen Kräfte : mens sana in corpore
sano ! — Die innere Kräftigung für die hohe Aufgabe
unseres Volkes : „ Der Hort des Friedens für die Welt zu
werden "

, wird nur erreicht werden , wenn Hand in Hand
mit der Hebung der leiblichen Gesundung die ethische Er¬
ziehung geht , deren Ziel die freie Entwickelung der Persön¬
lichkeit , das Streben , alle zersplitterten Kräfte des Guten
zu einer realen Kraft im Dienste der Gesellschaft zu ver¬
einigen — nur eine solche Gemeinschaft bildet ein unbesieg¬
bares Heer , an dessen eherner Kraft alle feindlichen An¬
stürme zerschellen .
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zu abenniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichspostanstalten .

modernen Barden werden vielmehr ihre Volkslhümlichkeit
durch ihre Wahrhaftigkeit erweisen , ihre höhere Sendung
offenbaren , indem sie beruhigen , versöhnen , erheben .

^ -em „ Reichs - Verein "
sind damit große ideale Ziele ge¬

steckt — oder vielmehr , er hat sich selbst dazu bekannt . Dir
gewichtigen Namen aus allen Schichten der Gesellschaft , die
den Werberuf unterzeichnet haben , lassen uns nicht zweifellos ,
daß cs ihnen damit Ernst ist . Es sind hohe Ideale — aber
das kann uns nicht abschrccken — in der Verfolgung der¬
selben liegt auch die Bürgschaft , ihnen näher zu kommen .
Was heute dem nüchternen Verstände unerreichbar erscheint .

Auch eine Friedenskundgebung .

Es geht ein Rus an die Bewohner der deutschen Gaue ,
sich zu sammeln gen Rüdesheim am Altvater Rhein zu
vaterländischen Festspielen , wie einst die Völker Griechen¬
lands gezogen kamen zum Kampf der Wagen und Gesäuge
nach Korinthos Landesenge .

Der Reichs - Ausschuß der deutschen Nationalfeste hat sich
durch Beschluß vom 19 . Februar d . I . zu Dresden zum
„ Reichs - Verein für vaterländische Festspiele "

mit dem Sitz in der Reichshauptstadt Berlin erweitert . Er
wendet sich in einem „ Werbeschreiben zum Beitritt " an alle
Vereine , Verbünde , Gesellschaften , Körperschaften und
Behörden , die seine Zwecke unterstützen wollen , insbesondere
auch an die akademische Jugend . Im Hinblick auf den
hohen nationalen Zweck des Unternehmens giebt er der
Hoffnung Ausdruck , daß die begüterten Mitbürger und —
Mitbürgerinnen (sic !) ihm erhöhte Beiträge zuweuden
werden . Als Mitglieder werden ausgenommen , die dem
Reichs - Verein jährlich einen Beitrag von 3 bis unter
20 Mk . zuwenden ; als Förderer , die jährlich 20 Mk .
oder mehr geben ; als Stifter , die 100 Mk . laufend oder
1000 Mk . einmalig spenden . — Der Reichs - Verein gliedert
sich in Zweig - Vereine , deren Mitglieder ohne Weiteres
auch ^Mitglieder ^

des Reichs - Vereins sind , und in Einzel -
Personen , die sich dem Reichs - Verein unmittelbar anschließcn .

Der Reichs - Verein bezweckt , unter den Deutschen im Reiche
und im Ausland das Interesse zu wecken für Hebung
der Volksgesundung durch Leibesübungen , für die
Pflege des Nationalgefühls und für Veredelung
der Volksfeste durch Verbindung mitvolksthümlicher Kunst .

In dem Augenblick , wo die Abrüstungsfrage auf der
Tagesordnung steht , deren Erledigung uns der Zeit der all¬
gemeinen Völkerverbrüderung entgrgrnführen soll , in der sich
die gcsammten Volkskräfte auf die Lösung der höhcrcnKultur -
aufgaben konzcnlriren , die ungezählten Millionen , die sonst
der Militarismus verschlungen , den Werken des Friedens
zu Gute kommen werden — in diesem Augenblicke klingt
uns die Werbung des „ Reichs - Verein "

doppelt verheißend .
— Der Friede soll uns nicht verweichlichen , nur ein kräftiges ,
körperlich gesundes Volk kann ein großes Volk bleiben
— und wird die Abrüstung mit der Zeit durchgeführl , so
brauchen wir für die ethisch bedeutsamen Elemente , die das
Militärwesen enthält , einen entsprechenden Ersatz , den mir
in den Bestrebungen des Reichs - Vereins wenigstens vor -
bereitet zu finden glauben . — Die allgemeine Abrüstung und {

* 8 <*f - und Personal - ßlachrichten . Den neuesten Be -
tlmmungen gemäß wird der Kaiser am 30 . Mai zum Stapellauf

m Kiel eintreffen und auf der Nacht „Hohenzolleni "
Wohnung

nehmen . Das Panzergeschwader wird am 31 . d . aus Lissabon ist
Kiel eintreffen . — Der heutige 80 . Geburtstag der Königin
Victoria wird bei Hofe Abends 7 Uhr durch eine Festtafel beim
Kaiserpaar gefeiert , wozu der englische Botschafter und das Bot -
chafts -Personal geladen ist . — Der „Reichs -Anzeiger

"
veröffentlicht

ne Abberufung des bisherigen Gesandten in Marokko , Freiherrn

1 Wenn der „ Reichs - Verein " und speziell seine Zweig¬
vereine darin ihre Aufgabe erkennen , so kann ihre Wirk¬
samkeit für die Erstarkung unseres deutschen Volksthums
eine segensreiche werden . Dann werden mir der goldenen
Zeit erkennbar nahe kommen , wo nicht mehr Bajonette uns )
Kanonen die Geschicke lenken , sondern Menschen , die sich
ihres Menschenthums voll bewußt sind , die in der moralischen
Wechselwirkung zwischen den Einzelnen und einer von ein¬
heitlichem Streben beseelten Gemeinschaft ihre unüberwind¬
liche Stärke suchen — , nur ein solches Volk ist bestimmt ,
ein wahrer Fricdenshort zu werden . — Es sind das die¬
selben Ziele , die der „ Ethische Bund "

verfolgt . Sollten
sich die beiderseitigen Bestrebungen nicht zu gegenseitiger
Förderung verbinden können ? Das wäre praktisch .

Was die im antiken Sinne zu pflegende körperliche
Gymnastik betrifft , so dürfte dieselbe nicht nur die Ent¬
wicklung der rohen Kraft im Auge haben , sondern auch der
Sinn und die Freudigkeit für die Schönheit der mensch¬
lichen Gestalt , dieses herrlichen Gotteswerkcs , müßte geweckt
werden , „ denn das Erhabene , das Göttliche ist in der mensch¬
lichen Natur und nicht wo anders zu suchen "

, wie denn
auch unsere gesunde , geistige nnd seelische Entwicklung ist
engem Zusammenhang mit unserer körperlichen steht . Die
Freudigkeit an der Natur steigert wieder die Empfänglichkeit
für die Werke der Kunst , die ja auch der Reichs - Verein
sehr weislich in den Dienst seiner Sache zu stellen be¬
absichtigt . Wenn derselbe seiner Aufgabe , echtes Volksthuttt
zu pflegen , treu bleibt , so werden sich auch wahrhafte
Volksdichter finden . Diese werden dann nicht glauben ,
ihre nationale Sendung erfüllt zu haben , wenn sie burd )
ihre Festspiele und Gesänge , die unsere Nationalfeste
verherrlichen sollen , niedere Leidenschaften aufregen , Rasfx
gegen Rasse ausspiclen , Stand gegen Stand , oder wenn sie
den Vorurtheilen und Interessen der Macht - und Gewalt¬
haber , mögen sie wie immer heißen , schmeicheln . Unsere
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den Reihen der bildenden Elemente ein : opfern fie doch auch ihre
Kräfte — und zwar unter weit schwierigeren Verhältnissen als di «
städtisch - angestellten Lehrer — dem Dienst der Unterweisung und
somit wohl auch der Förderung der öffentlichen Wohlfahrt .

Was nun aber andererseits noch die Interessen der Privat¬
lehrer in betrübenbfter Weise beeinträchtigt , das ist die Konkurrenz
mit unebenbürtigen Elementen . Wir meinen hier insonderlich die
Konkurrenz , die sich uns Seitens der Schüler diesiger höherer
Lehranstalten entgegenftellt . Dieselben berufen sich auf die ihnen
Seitens ihrer Direktoren ertheilte Erlaubniß und halten sich bis
redjtigt , Unterricht zu erteilen . Wo bleibt aber hier der Grund¬
satz von Recht und Pflicht ? Hat der Schüler -Lehrer das Recht , zu
unterrichten , so hat er doch billiger Weise auch die Pflicht , Steuern
zu zahlen , wenn nicht , so ist der Privatlehrer in die un¬
natürliche Lage versetzt , die ihm Seitens der Schüler -Lehrer
entgegenstehende beeinträchtigende Konkurrenz durch Zahlung von
Steuern aufrecht zu erhalten . Neben diesem unzuträglichen Um¬
stand hat die Schüler -Lehrer -Konkurrenz auch noch andere Bedenken .
Das Publikum kann sich sagen : „Wenn der Schüler von seinem
Vorgesetzten die Erlaubniß hat . Unterricht zu erthellen , so muß et
dazu doch auch befähigt fein .

"
Freilich verbleibt hierbei gegenüber

der Verantwortlichkeit oder besser der Nichtverantwortlichkeit eines
solchen Schüler -Lehrers der Schutzbehörde immer noch die Hand¬
habe , den steuerzahlenden Privatlebrern geeigneten Schutz zu ge¬
währen . Wobei es sich dann wohl auch intensiver darum handeln
dürfte , inwieweit der Schüler -Lehrer sich mit der Bedeutung des
hochwichtigen pädagogischen Grundsatzes : „ ßerne zu lehren , bevor
Du Dein Wiffen mit Erfolg auf Andere zu übertragen unter¬
nimmst " vertraut gemacht hat .

Der aufzunehmende Wettbewerb mit den mannigfaltigsten
Elementen hat die schon au sich mäßigen Honorare der Privatlehrer
so sehr beeinträchtigt , daß ihre Existenz bedenklich erschüttert ist .
In dieser verhängnißvolleu Lage , wie sie unser Kollege Herr
Gottfried Dens auch noch besonders einzelnen verehrlichen Mit¬
gliedern des Wohllöblichen Stadtraths persönlich geschildert hat ,
nehmen die Privatlehrer der Stadt Köln ihre Zuflucht zum Wohl -
loolichen Stadwerordiieten -Kollegium mit der ganz gehorsamsten
Bitte : „ Die angebeuteten Mißstände gütigst in nähere Berück¬
sichtigung ziehen und den steuerzahlenden Privatlehrern geeigneten
Schutz angedeihen lassen zu wollen ." (Folgen die Unterschriften .)

Auf diese Eingabe bat der Kölner Oberbürgermeifter den Unter¬
zeichnern niitgethetlt , daß er die Herren Stadtschulräthe ersucht
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und Nachfrage in der Privatlebrerwelt in einer Weise sich
zugespitzt , daß die entstandenen Zustände geradezu als menschen¬
unwürdig und demoralistrend bezeichnet werden müssen . Sind doch
selbst namhafte Musiker im Interesse ihrer Existenz gezwungen ,Privatstunden zu wahren Schleuderpreisen zu geben . Die haupt¬
städtischen und Provinzialzeitungen wimmeln von Annoncen , worin
talcnttrte , auf den renommirteften Konservatorien ausgebildete
Künstler und Künstlerinnen Privatstunden ä 50 Pf ., ja noch billiger
offertren , und eine Besserung des Mißstandes ist nirgends zu sehen .

'

. Achtzehn der hervorragendsten Privatlehrer Kölns , au ihrer
epifte ein früherer Schüler der Professoren I . Seist und
W . Bargiel , Herr Gottfr . Dens , welcher seit Jahren schon in
aufopferungsvollster Weise für die Existenzhebung seiner Standes -
genoffen thätig ist , haben barum an das Stadtverordnetenkolleginm
der Stadt Köln folgende Eingabe gerichtet :

Dem Wohllöblichen Stadtverordnetenkollegium der Stadt Köln
erlauben sich die Unterzeichneten eine ganz ergebene Bitte zur ge¬
neigten Berücksichtigung zu unterbreiten .

-M einer Zeit , wo die Existenzfrage im Kampf ums Dasein
immer ernster an die einzelnen Berufskreise herantritt , und wo dem
Unwesen in Handel und Gewerbe eine heilsame Einschränkung Noch
thut , gereicht es den Unterzeichneten zur Beruhigung , wahrzunehmen ,
daß auch bereits da ? hiesige Wohllöbliche Stadwerordneten - Kollegium
in dieser Hinsicht mit nachhaltigem Einfluß abhelfend eingetreten
•ft und dem Wohlergehen der Einwohnerschaft ein warmes Interesse
entgegengebracht hat . Die Beamtengehälter wurden aufgebeffert
und insbesondere das Einkommen der städtischen Volksschullehrer
um ein Erkleckliches erhöht , sodaß dieselben nicht mehr genöthigt
sind , durch Nebenverdienst ihre Kräfte zum Nachtheil der Schule
und gegen ihr besseres Pflichtbewußtsein zu zersplittern . Infolge
dieses seitherigen Nothzustandes gestaltete sich für die berufsmäßig
vorgebildeten Privatlehrer Kölns aus den Reihen der Volksschul¬
lehrer eine drohende Konkurrenz , durch welche die Jittereffen
der steuerzahlenden Privatlehrer in oerhängnißooller Weise
durchkreuzt wurden . Dieser empfindliche Uebelstand wird nun
wohl zum Wohle der Privatlehrer nach und nach gänzlich
verschwinden , umso mehr , als jetzt die Behörde in Anbetracht
der Gehaltsaufbesserung darauf halten wirb , daß die Volksschul -
lehrer ihre ganze Kraft , eingedenk ihrer Eidespflicht , ausschließlich
der Schule widmen . Solches dürfte für die hiesigen Privatlehrer
gewitz ein kräftiger Schutz in Wahrung ihrer berechtigten Interessen
sein ; nehmen sie doch als Berufsvorgebildete auch eine Stelle in

Die erbärmliche sociale Lage der heutigen Privatlehrer —
aIeid )DieI , ob sie die Musik oder die Wissenschaften zu ihrem
Erwerbszweige wählten - ist bekannt . Die Ursache ruht in der
unbilligen Konkurrenz , welche den Privatlehreru gemacht wird , mit
anderen Worten , in dem unzureichenden gesetzlichen Schutze der
privaten Lehrthatigkeit .

.. r3n Oesterreich und vielen anderen Staaten liegt die Sache
günstiger . Dort ist z. B . die Berechtigung zum Ertheilen von Musik¬
unterricht sur ben Privatlehrer an ben Nachweis ber Befähigung
gebunden , ^ n Preußen wirb das Prinzip ber Gewerbefreibeit auch
auf das rein geistige Gebiet des Privatunterrichts ausgedehnt .
Ferblnand v . Hiller ber geniale Begründer des Kölner
Konservatoriums , hatte im Jahre 1854 , die Vermehrung deSMusik -
lehrerstandes durch die Konservatorien richtig vorher ahnend , bei
der Kölner Regierung eine „Verfügung , betreffend den Privat¬
unterricht rn der Musik durchgesetzt , deren ausgesprochene Tendenz

unbefugte Eindringen in diesen Unterrichtszweig nach¬
drücklich abzuwehren

" und welche ferner bestimmte , daß nur Der -
ln,fcri18 drwatmiifiklehrer auftreten dürfe , welcher „über wissen¬

schaftliche und künstlerische Ausbildung und Tiichttqkeit ein
Qualiftkationszeugnitz von kompetenter Behörde erworben habe "
Zur Ausstellung dieser Zeuamffe bestellte die Kgl . Regierung eine
unter dem Vorsitz des Direktors der Musikschule und den Lehrern
der betreffenden Musikfächer bestehende Prüfungskommission

1888 unter Wüllner , dem Nachfolger Hillers
hob die Kölner «Regierung diese weise Verfügung wieder
auf . Inzwischen bat das Mißverhältniß zwischen Angebot

Besserung der Vrivatlehrer - Gristenx .
Vergangene Weihnachten brachte eine Berliner Tageszeitung

einen intereffnnten Artikel über das Musikerelend . Derselbe ver -
sicherte , daß der Andrang beschäftigungsloser Musiker an der

" Zuckerbörse - eine Institution , welche sich bekanntlichdas Verdingen von Musikern an Vergimgungslokale , Cafe - cbantants ,
Tingeltangel und Privatgesellschaften zur Aufgabe stellt — um
jene Zeit so groß gewesen ist, daß zahllose „ Künstler "

zurück -
gewiesen werden »mißten . Viele von ihnen sollen sogar nicht ein¬
mal tm Besitz eines Zehnpfennig -Nickels gewesen sein , welchen der
Restaurateur der „ Musikerbörse "

, um dem übermäßigen Andrang der
Engagement,uchenden einigermaßen vorzubeugen , als klingende
Vorbedingung für den Eintritt in das Instituts -Eden an lenen
Tagen erhob .
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Rrftdenz - Theater .
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Sei in 3 Akten von Willy Rath . Zn Scene ge -
auch .

! ■
!» '

i :

Einen interessanten Premiören -Abend erlebte gestern Abend
das Residenz -Theater . In Hellen Hansen war das Publikum

erschienen , die Meisten , geschwellt von freundlichen Gefühlen für
den Autor , den Direktor des Walhalla -Theaters , etzliche wohl auch
in der Erwartung , mal einen Dichter gründlich hereiufallen zu
sehen , was freilich für Wiesbaden die neueste Novität wäre . Aber
die freunblidjen Ersten wurden hoch beglückt , die Zweiten angenehm
enttäuscht : Hans Distelfink , der fröhliche Gesell , der , dem Philistertum
zum Trotz , trotz seiner unehelichen Geburt auf die denkbar leichteste
Art zum Besitze einer schönen und vornehmen Braut kommt ,
ging als Sieger aus der so kitzlichen Affaire , wie es eine Erst¬
aufführung ist , hervor und der sympathische Autor kann mit seinem
Bnhnen - Erstling ganz zufrieden sein . Auch der kritischere Theil
de ? Publikums hat sein Stück als einen keck ausgestellten und

hübsch geschriebenen Wechsel auf die Zukunft mft Behagen hin -

genommen . Piel zu erzählen ist über dm Inhalt des säuberlich

falle wäre zunächst der gemeine Werth , d . i . der Verkaufsw .erth ,
der qesammten Besitzung einschließlich des lebenden und lobten

Wirthschaftsinveutars und der sonst noch iir ~

Betriebskapital gehörigen Werthe fesizustellen . Vi

Dienstag , den 23 . Mai , zum ersten Male : , ,Kans Distelfink " .
Rheinisches Luftsviel in 3 Akten von Wiün Rath . Zn Scene ae -
setzt von Dr . H .

gereimten Lustspiels aus der guten alten Zeit nicht . Hans Distelfink ,

seines Zeichens ein Maler , sitzt pumpend und zechend in der Kneipe ,
verliebt in des Kommandanten Tochter . Alsbald kommt eS, wie das

so in Kneipen oft zu gehen pflegt , zu allerlei mehr oder weniger

unangenehmen Händeln . Hans , von dem gleichfalls kneipenden Stadt¬

oberhaupt beleidigt und än seine uneheliche Geburt gemahnt , tritt

den Philistern schneidig entgegen und es stehen ihm dieserhalb nn -

angenehme Dinge bevor . Auch von dem Vater seiner still Geliebten

wird er nicht ernst genommen und er , der Herr Stadtkommandant

von Humpenstein , verspricht ihm sogar fein Töchterlein und die Hälfte
seines Vermögens dazu , wenn Hans einen Witz mache , der ihm

tausend Gulden einbringe . Haus Distelfink geht nun mit einem

reichen jungen Schlemmer eine hohe Wette ein , daß er des

Kommandanten Tochter auf offenem Markt küssen würde und daß

sie dies gerne geschehen lasse . Diese Begebenheiten spielen sich im

Rathskeller einer kleinen Rheinstadt während des ersten Aktes ab

und sind so frisch geboten , auch wirkt das Durcheinander der Zecher

so dramatisch lebendig , daß diese Disposition in ihren flotten Versen

und mit ihrer ganzen Voraussetzung dem Autor sofort einen

stürmischen Erfolg eintrug , einen ehrlichen Erfolg , trotz der

vielen fteundschaftlichen Hände , die , wie das so üblich , bei solchen

Gelegenheiten ein klebriges thun . Der Dichter mußte mehrfach

erscheinen und nahm die wohlverdienten Huldigungen mit feierlichem

Ernste entgegen . Dieser erste Akt bedeutet den Höhepunkt des

Lustspiels . Nicht , daß die beiden folgenden nicht noch manches

Lustige und Gelungene , so namentlich auch in dialektischen

Wendungen , geboten hätten , aber die dramatische Handlung ver¬

flachte und dem guten Hans Distelfink wurde die Sache etwas sehr

leicht gemacht , vor Allem versäumte er es , den schuldigen Witz zu

vollführen , auf den das ganze Auditorium krampfhaft wartete . Zwar

küßte er , „ frech wie Oskar "
, die Kommandanteutochter auf dem

Martte und sie erwiderte diesen Schmatz inbrünstig , sodaß des

armen Malers keckes Beginnen nicht nur eine Geliebte , sondern

auch eine bedeutende Wette gewann , aber dieser Kuß und feine

Folgezustände reichen doch nicht vollkommen aus , eine ausreichende

dramatische Handlung zu bieten , ebenso wenig wie das Auftreten

des Pfalzgrafen , den der Dichter dem Schcsselgedicht von
,

Enderle

von Ketsch entnommen hatte , der feine Reden deshalb mit einem

Remisiern 1 anfing und „umgehend
" an dem Distelfink ein so großes

Wohlgefallen fand , daß er ihm im dritten Akte zum befinittoen

Besitz des Koimuandantentöchterchens verhalf . Auch das geschah

wieder etwas unvermittelt , was dem Autor Gelegenheit zu einiger

Selbstironie gab , insofern er dem von Herrn Stiewe allzu

martialisch , Kölner -HänueSchenhaft angelegten fürstlichen Saufaus

paffende Worte über feine Thätigkeit als deus ex machinain ben Mund

legt . Ebenso läßt er den rotbärtigen Ott -Heinrich die Thatsache

feststellen , daß trotz der gewonnenen Wette der vorbesagte kolossale

Witz nicht gerissen wurde . Aber , wie gesagt , der Pfalzgraf bringt die

LiebeSaffaire doch zum guten Ende , und überzeugt , daß der Autor

noch einmal Gelegenheit nehmen wird , bei einer anderen Gelegenheit

seine Witzcsschuld einzulösen , bereitete das hohe Haus dem Vater

des Hans Distelfink auch nach dem zweiten und dritten Akt einen

stürmischen Empfang mit vielen Hervorrufen . Die Darstellung , die

sich von Ucbcrtreibungen nicht Überall frei hielt , war eine recht flotte ,

gut ineinandergreifende . Vor Allem aber war Herrn SchwartzeS

Distelfink , in der Maske des Autors , eine sympathische Leistung voll

Frische und Esprit . Frl . Stähler als Wirthstöchterchen , Fräulein

Ferida als Tochter des Kommandanten und Fräulein Euler in

dem Hosenröllchen eines Fähnrichsfie erntete Beifall bei offener ecene )

verdienen alles Lob , ebenso die Herren Schultze , Schuhmann ,

Heckmann , Manussi , Groll und namentlich auch Herr

Wieske als schüchterner , verliebter Magister . Die Ausstattung

bot . soweit es die Verhältnisse gestatteten , manches Hübsche . Der

Dichter hätte eigentlich alle Ursache , der Regie und der Darstellung

ein Fäßchen aufzulegen , denn sie haben sich feinem auf einen

an genehmen , lyrischen Grundton geftnnmten Hans Distelfink zum

Mindesten ebenso wohlthäng erwiesen , als der Remblem -Pfalzgraf

Ott -Heinrich . kok . x . B .

Mird sich nun die große Sieben zeigen ,
Fängt der Hekatomben Festzeit an !
Sieh '

, das Friedensreich , es naht heran ,
Wo die Tobten aus den Gräbern steigen !"

;um Anlage - und
 3on dem Gesammt -

wcrthe würden die etwa zur Begründung , Verbesserung Erweiterung
und Fortführung des Betriebes aufgenommenen Schulden m Abzug

zu bringen fein . Demnächst wäre noch der verhältmßmaßig aus
den hessischen Betriebstheil entfaßenbe Betrag des Remwerthes zu
ermitteln und als in Preußen nicht steuerpflichtig außer Ansatz zu
lassen . Können zur Vergleichung geeignete Gninbitucksverka ^ e

bchnfs bet Bewerlhung ber Besitzung des Steuerpflichtigen nicht
ermittelt werden , so muß,da wegen der Zugehörigkeit der Wembergennt
einem Einheftssatz für die ganze Besitzung nach Lage ber Lache offenbar

Weife schildert . Nicht umsonst erfreut et sich als Schriftsteller einer

fo großen Beliebtheit im deutschen Volk . Niemals ist er trocken
und langweilig , überall weiß er den Verhältnissen eine gute Sette

abzugewinnen , den Leser durch seinen liebenswürdigen , humorvollen
Plailderton zu fesseln und dabei doch in erschöpfender Weise zu
belehren . Nicht wie der übliche „Globetrotter " ist , Lindenberg von

Hafen zu Hafen geeilt , sondern es war ihm darum zu
thun , Land und Leute auch dort zu studiren , wo sich
der Einfluß der europäischen Kultur noch nicht geltend gemacht
hat . Ausgezeichnete Entpfehlungen an einflußreiche und hochstehende
Persönlichkeiten — z. B . die Vertreter des Deutschen Reichs , den

König von Siam , Li -Hung -Chang , den Vicekönig von Tientsin und

andere auswärtige hohe Würdenträger — ermöglichten es bem

Verfasser , der sich ein werthvvlles Album mit Original -Einzeichnnugen
der interessantesten fremdlänbischen Persönlichkeiten , mitbrachte ,
Vieles zu sehen , was dem Auge anderer Reisender völlig verborgen
bleibt .

"
So hat er auf seiner Reise um die Erbe , Sud -, Mittel -

nnd Nord - China , das Innere von Siam durchstreift , durste als

Gast des Königs von Siani an ben märchenhaften Festen desselben
theilnehnien nnb vermochte sich grünblich in unserer jüngsten
deutschen Besitzung Kiautschou mnzusehen . Neberall sind in die

Schilderungen des Gesehenen und Erlebten geschichtliche und
kulturelle Rückblicke verwoben ; auch an praktischen Fingerzeichen
üir ben deutschen Handel und interessanten politischen Stretf -

lichterri fehlt es in dem Werke nicht. Selbstverständlich ist
überall dem Deutschthum besondere Beachtung geschenkt .
Ganz besondere Sorgfalt ist auf die illustrative Ausschmückung des

Buches verwendet . Auch diese wird wie ber Text vieles bisher
völlig Unbekannte bringen . Richt nur zahlreiche Abbildungen land¬

schaftlicher Originalaufnabmcn wird das Werk enthalten , sondern
auch Reproduktioiien von interessanten Kunstgcgenstäiiden , Alter -

thiimern , von Malereien siamesischer , chinesischer und japanischer
Künstler und vielem Anderen , wodurch hochinteressante Einblicke in
die Kultur jener Völker eröffnet werden . So ist beim ein außer -

ordentlich interessantes , anregendes Buch entstanden , das , in zwei
Bände eingeiheilt , in 42 achttägigen Lieferungen ä 3i) Pf . erscheint .
Durch diesen äußerst niedrigen Preis ist es Jedermann , selbst dem

wenig Bemittelten , ermöglicht , dieses echt volksthümliche Prachtwerk
zu erwerben , das ihm eine Quelle tausendfältigen Genußes sein
wird . Möge es überall eine willkommene Stätte finden !

* Gabriel Mar : der Meltfriede . Die zur Zeit im Haag
tagende Friedenskonferenz hat ben berühmten Künstler G . Max zu
einer sehr merkwürdigen und tiefsinnigen Komposition angeregt ,
welche bei der Photographischen Union in München in einem

mustergültigen Zweifarbendruck zum Preise von 3 Mk . erschienen
und durch alle Kunsthandlungen zu beziehen ist . Man erblickt auf
der oberen Hälfte des Blattes sieben , eine Augenbinde tragende
weibliche Gestalten , welche die sieben Großstaaten verkörpern . Zu
ihren Füßen liegt ber blutgetränkte Erdball , links zieht ein Zng
von Schemen , unter benen wir charakteristische Vorkämpfer ber

Friedeirsidee , wie z. B . Tolstoi , erblicken . Im Vordergründe be¬

grüßt ein von ben Tobten erstandener Krieger seine alle Mutter .
An der Seite dieser Gruppe findet sich ein Schnftfeld , in welchem
sich in Hellenbachs Uebersetzung folzendeVerse des Michel Nostradamus

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 24 . Mak .
— Persanal - Pachrichten . Herr Regierungsassessor vr . Schulz

hier ist zum Reaierungsrach ernannt worden .
— Königliche Schauspiele . Bei dem enormen Durchschlag ,

welchen die Aufführung des „Waffenschmied
" am 18 . d . M .

hatte , sei antwortlich vieler Anfragen erwähnt , daß während der
bis zum 28 . d . M . ftattffnbenben Festspiele die Besetzung dieselbe
bleiben wirb , nur wirb für Herrn Schröbter bet so ungemein be¬
liebte Tenor - Buffo Herr B n s s a r b vom Hostheater in Karlsruhe
den „ Georg

"
fingen .

— Gartenfest . Ein sehr effektvolles Programm weist bar

übermorgen Freitag , den 26 . Mai , stattfindende große Gartenfest
der Kurvenvaltung auf . Ans demselben tritt als eine Attraktion

ersten Ranges das aeronautische Schauspiel hervor : Nachmittags
gegen 51/ « Ühr wird das Aöronauten -Paar Kapitän Ferell und
sNtß Polly mit seinem Riesenballon „Nordpol "

( 1000 Kubikmeter )
auffahren und ans schwindelnder Höhe wirb die kühne Miß Polly
den zur Zeit konkurrenzlosen Doppel - Fallschirm - Absturz
unternehmen . Den Glanzpunkt des Festes dürste das abendliche
große Feuerwerk bilden . Das Programm desselben verzeichnet nicht
weniger als 26 Nummern , darunter „Lohenzrin im Kahne "

, das

Effektstück „ Die VnlkanSringe
"

, die Beschießung einer Festung ,
Riesen - Dekoration aus über 2000 buutbrennenben Lichtern , mit

Kreuzfeuer , Granaten und bunten Leuchtkugeln , Blondin auf dem
Seile als Radfahrer in Brillantfeuer , großes Kriegsbombardement ,

Aus Knust und Men .

* Paul Lindenberg , der beliebte Berliner Plauderer des

„Tagblatt
"

, ist uns als solcher feit Jahr und Tag untreu geworden .
Er hat den Staub der Reichshauptstadt von den Füßen geschüttelt ,
hat erst in Paris längere Zeit sein Zelt aufgefdjlagen und hat
bann bald darauf eine 10 -monatliche Reise um die Welt angetreten .
Unsere Leser erinnern sich der flotten Reisebriefe , die er uns sandte
und die mit größtem Interesse verfolgt wurden . Jetzt hat er sich
einstweilen im schönen Lausanne niedergelassen, wo er die Früchte
seiner Studien und Erfahrungen sichtet und zu anregenden Büchern aus -
reifen läßt , deren erstes rn Gestalt einer Jngendschrist die junge Leser¬
welt mit Deutsch - China , mit Kiautschou , in ber denkbar angenehmsten
Weise bekannt macht . Jetzt folgt das zweite nach , em großes
Lieferungswerk , das in Ford . Dnmmlers Verlagsbuchhandlung in
Berlin unter dem Titel : „ Um die Erde " in Wort und Bild erscheint
und gewiß in den Kreisen Derer , welche seine Reisebilder in
unserem Blatte lasen , regen Absatz finden wird . Sind doch
diese Bilder hier für den Buchzweck weiter ausgestaltet und
mit einem außerordentlich reichen , infonnirenben Illustrations -
Material , das Lindenberg meist an Ort und Stelle sammelte ,
versehen worden . Leider gestatten es die Umstände ja nur
verhaltnißmäßig Wenigen von uns wanderfrohen Deutschen , dem
Drang in die weite Gotteswelt hinaus zu folgen ; die Meisten sind
an die heimische Erde gefesselt . Und doch empfindet heute , im
Zeitalter des Verkehrs , an der Schwelle eines neuen Jahrhunderts ,
das die Völker der Erde immer enger zusammenführen wirb , ein
Jeder das Bedürfniß , Kcnntniß zu haben von ben märchenhaften
Wundern ferner Welttheile , sich über fremde Völker , ihre Lebens¬
weise , ihre Sitten und Gebräuche zu unterrichten , ja e? wird letzteres
zu einer gebieterischen Nothwendigkeit , weil die gegenseitigen
Wechselbeziehungen der Völker schon heute so tausendfältiger Art
find , daß von dem Wohl und Wehe des Einen auch das aller
Anderen in Mitleidenschaft gezogen wird . Wer sich nun den hohen
Genuß einer Reise rund um denErdballim Geiste verschaffenwill,der daitt

sich getroft der Führung Paul Lindenbergs anvertrauen , der in vor¬
liegendem Werk feine Steife um die Erde in wirklich volksthümlicher

zwei Ricsenbouguets ec. ec.
— Klmnen - Korso . Die Kurverwaltung hat große An -

trengungen gemacht , um den am Samstag , den 27 . d . M ., Nach¬
mittags 4 Uhr , bevorstehenden Psingst -Blumen -Korfo so glanzvoll
wie möglich zu gestalten . Hoffentlich werden alle Freunde des

Sports auch ihrerseits diesem Unternehmen ein reges Jntereffe zn -
wcuden und durch aktive Betheiligung , fei es zu Wagen ober zu
Pferde , zu dem Gelingen des Korsos beitragen . Bei ber Große
unserer Stadt und der großen Zahl hier weilender Kurfremben ist
cs ganz unmöglich , daß die Kurverwaltung allen Denjenigen ,
welche sich betheiligen wollen , eine besondere Einladung tn

jedem einzelnen Fäll übersenden kann . Es werden aber auf
Anmeldung an der Kurkasse hin Korso - Einladungskarten und

Fahrkarten , welche alle näheren Bestimmungen über die Fahr -

Ordunng ec. enthalten , unentgeltlich daselbst verausgabt . Wie wir

hören , hat der hiesige „ Droschkenbesitzer -Vcrcin " in dankenswerther
Weise seine Mitglieder veranlaßt , elegante Gespanne , sowohl zwei -
als mehrspännige , zu sehr civilen Preisen zur Verfügung zu halten ,
wodurch cs auch denjenigen hiesigen Bewohnern , welche keine eigenen
Wagen besitzen , sowie unseren Fremden möglich ist , sich eines

eleganten Fuhrwerks für die Korsofahrt zu versichern . Auf Wunsch
vermitteln die Droschkenbesitzer auch die Ausschmückung der Wagen .

Schenck zu Schweinsberg , von diesem Posten und die Ver¬

leihung des Sterns zum Rochen Adler -Orden zweiter Stoffe mit

Eichenlaub an denselben . — Der Dampfer „Prinz Heinrich mit
der Prinzessin Heinrich an Bord ist gestern in Neapel ein¬

getroffen und nach Genua weitergegangen .
* Kerlin . 24 . Mai . Ein Berichterstatter meldet , der Gesetz¬

entwurf , betreffend die Ergänzung und Vervollständigung
des Eisenbahnnetzes ( sögen . Sekundäibahu -Gesetz ) ist soweit
vorbereitet , daß er am Samstag Abend aus den Retzort -Minttzenen
• '

  gelangt sei . Die Unterschrift des Kaisers durfte
binnen Kurzem gegeben werden . Hierzu bemerkt die „SintioiiaU

Zeftung
" : Wir würden das Eintreffen dieses Gesetzentwurfs tm

Abgeordnetenhaus als einen Beweis dafür erachten , daß die An¬

nahme der Kanal -Vorlage gesichert wäre .
Die „Ratio,lal -Zeittrng

" hört gegenüber einer Blattermeldung ,
daß innerhalb der Regierung die Einrichtung der Ren te nste l l en

auch nach der voraussichtlichen Abschwächung der ursprünglichen
Vorschläge als eiuc Verbesserung der jetzigen Organisatton an¬

gesehen wird .
Der Gesetzentwurf über die Reform des Gemeinde - Wahl¬

rechts ist heute dem Abgeordnetenhaus zugegangen .
Das ständige Comite des deutschen Juristentages hat vor¬

gestern beschlossen , in diesem Jahre von einer Generalversammlung
abzusehen . Für den Juristentag im nächsten Jahre ist Bamberg
in Aussicht genommen . ..

Dem „ Reichs -Anzeiger
" zufolge haben für das abgelaufene

Etatsjahr ans den im Etat der Staatseisenbahn -Verwaltung zur
Prä miirun g W i ch tige r Er fitt düngen vorgesehenen Mitteln
den Beamten und Arbeitern für Erfindungen und Verbesserungen ,
die für die Erhöhung der Betriebssicherheit oder in wirthschastlicher
Beziehung von Bedeutung find , Geldbeträge bewilligt werden können .

* Dir nette Rang - und (fiuartirrliftr ist soeben im Ver¬

lage von Mittler und Sohn in Berlin erschienen . Sie schließt ab
mft dem Stande vom 2 . Mai d . I . und enthält zum ersten Male
die auf Befehl des Kaisers eingeführten Verdeutschungen m der

Heeressprache ( Oberleutnant re .) . Wesentliche Aendernngen gegen
das Vorjahr sind nur bei den Generalkommandos eingetreten ,
Während das militärische Gefolge des Kaisers feine erheblichen Ver -

änberungen erfahren hat . Im Kriegsministerium . sind einzelne
Departements und Abtheilimgen neu benannt , wie die llnterknnfts -

abtheilung an Stelle der früheren Servisabtheilung , das Armee -

verwaltungsdepartement an Stelle des früheren Militärökonomie¬

departements , die Remonteinspektton statt der früheren Rentonte -

abtheilnng . Die Veränderungen in den Generalkommandos beziehen
sich theils auf Personalien — Kommandeur des 5 . Corps
tft v . Stülpnagel , während sein Vorgänger v . Börnsdorfs das
10 . Armeecorps übernommen hat — , theils auf Verschiebungen in der

äusarnmensetzuiia
der Corps . So ist ans bem 11 . Armeecorps bie

>. ( hessische ) Division ausgeschieden und dem neuen 18 . Armee¬

corps ( Generalkommando Frankfurt a . M .) zugetheilt worden . Das
14 . Armeecorps ist um eine neue , die 39 ., Division verstärkt worden ,
innerhalb welcher eine neue , die 82 ., Brigade aus den Jäger -
bataiüonen 4 , 8 , 10 und 14 gebildet worden ist . Auch das 1 . Armee -

corps hat eine Verstärkung durch eine neue , die 37 ., Division er¬
fahren . Diese beiden Corps zählen demnach drei Divisionen , alle

übrigen nur deren zwei . Noch nicht mit aufgeführt sind die durch
die letzte Militärvorlage bewilligten Neuformationen der Artillerie ,
ber Verkehrstruppen und der Jägerescabrons zu Pferd .

Mau weiß , daß Gabriel Mar sich seit langer Zeit mit
occuliistischen Lehren beschäftigt und tn diesen Ideen ist auch wohl
die Anregung zu dieser tiefsinnigen bildlichen Kundgebung zur
Friedenskonferenz zu suchen .

* Verschiedene Miktlsrilungen . Der mittelrheinische
Aerztetag in Hanau War von etwa hundert Theilnehmern
besucht. Es wurden zehn Vorträge gehalten . Der nächste Ver¬
sammlungsort ist Homburg .

Gestern , am 23 . Mai , vollendete in Frankfurt a . M . der
frühere Direktor des städtischen Ghnmasitmts , Herr Professor
Dr . Tycho Mommsen , das 80 . Lebensjahr . Leider ist der greife
Gelehrte seit Vollendung seines letzten umfangreichen Werkes ,
„ Lexikographische Beiträge zur griechischen Sprache

"
, so leidend , daß

er nicht im Stande war , die zahlreichen Glückwünschenden , die sich
gestern einstellten , zu empfangen . Tycho Mommsen ist ein Bruder
des berühmten Geschichtsforschers .

Wie man uns ans Venedig vom 19 . d . M . mittheilt , wird
daselbst am 15 . Juli eine internationale Postkarten -Ausstellimg
eröffnet . Sie wirb in fünf Klassen geteilt : Sammler , artistische
nnb mechanische Erzeuger , Verleger , Gesellschaften , Zeitungen und
Albums . Theilnehmer müssen bis zum 1. Juli ihre Objekte ein¬

geliefert Haden .
Heber das Befinden Friedrich Haases , ber in Karlsbad zur

Kur weilt , waren kürzlich beunruhigende Nachrichten in die Oeffentlich -
feit gelangt . Wie ber „ Neuen Freien Presse

" nun aus Karlsbab
berichtet wirb , kam Friedrich Haase schon mit einem starken Bronchial¬
katarrh nach Karlsbad , ber sich infolge des schlechten Wetters hort
verschlimmerte , sobaß ber Künstler mehrere Tage zu Bett bleiben

mutzte . Keinesfalls aber gab sein Gesundheitszustand zu Besorg¬
nissen Anlaß . Haase machte bereits eine Ausfahrt und reift dieser
Tage mit seiner Gemahlin nach Berlin zurück . ,

Der Kunstgesäug . Zeitschrift für Berufssänger und Ge -

saugsfreuude , Herausgeber Prof . Schultze - Strelitz , Berlins .
Die neueste Rr . 10 enthält u . 81. : „Der Fremdling , Oper von
Heinrich Vogl , Erstaufführung in München , besprochen von
W . Maucke ; Fritz Planck , biogr . Essay von C . Droste ; Musik -
nachrichten re . rc .

habe : „ Die Genehmigung zurErtheilung vonPrivat -
unterricht durch Elementarschullehrer , besonders in
der Musik , nach Möglichkeit zu beschränken

" . Bezüglich
des durch Schüler höherer Lehranstalten erteilten Privatunterrichts
giebt bie oberbürgermeisterliche Antwort den Petenten den Rath ,
sich dieserhalb mit den Direktoren der betresftnden Anstalten in
Verbindung zu setzen .

Die Unterzeichner werden die Angelegenheit weiter verfolgen
und alle Mittel aufbieten , um dieselbe einer definitiven gesetzlichen
Regelung entgegen zu führen , ein Ziel , dessen Verwirklichung man
im Interesse ber Kunst und Wissenschaft , der gesunden Volks¬
bildung und der Lebensinteressen eines weiwerzwcigten Standes
steuerzählender Staatsbürger nut von Herzen wünschen kann .
Interessenten , die an der eingeleiteten Agitation mit Rath und
That sich betheiligen wollen , mögen sich mit Herrn G . Dens ,
Hohenstaufenweg 19 in Köln a . Rh ., in Verbindung setzen .

, msschmückungder Wagen .
Die rege Nachfrage nach Korsokarten , sowie die schriftlichen Zu¬

sagen lassen darauf schließen , daß die Betheiligung eine recht
glanzende werden wird .

gs . Rkstdrrrz - TIfealer . Die bei ausverkauftem Hanse statt -

gefundene Aufführung von „ Hans Distelfink
" von Willy Rath wird

am Donnerstag zum ersten Mal wiederholt . „Das Hans des

Majors
"

, das reizende Lustspiel von Walther und Stein , welches
lange nicht gegeben , erscheint am Freitag wieder auf dem Spiel -

plan , ebenso die lustigen „Logenbrüder
"

. In Vorbereitung befindet
sich wiederum eine Novität : „ Die Idealisten

"
, Schauspiel von

Ruben Sarschef .
— Militärisches . Der Kommandeur der Kgl . Unterofstzier -

schule Biebrich , Herr Oberstleutnant v . Tresckow , ist unter

Beförderung zum Obersten als aggregirt znm Grenadier -Regiment
Prinz Karl von Preußen (2 . Brandenburgisches ) Nr . 12 versetzt
worden . Zn seinem Nachfolger im Kommando der Unteroffiziers
schule ist Herr Major Graf vonSchwerin , bisher Bataillons -

Kommandeur im Infanterie -Regiment Graf Bülow v . Dennewitz
(6 . Sßeftfäl .) Nr . 55 , ernannt worben .

— Das Gberverwaltnngsgericht hat das Urtije -r ber

Berufuugskommission zu Wiesbaden , bezüglich der Veranlaatmg deS

Gutsbesitzers Eber zur ErgänzungSsteuer für 1895 96 , aufgehoben
und die Angelegenheit zur anderweitigen Entscheidung an bie

Kommission jurüefgegebeu . Der Gerichtshof ist habet , wie uns aus
Berlin geschrieben wird , von folgenden Erwägungen auSgegangen :
Der Steuerpflichtige hat auf die Beanstandung feiner Einkommen -

fteuererfiärung angegeben , daß sich das Einkommen aus feinem

„Weingut
"

nicht berechnen lasse , da er die in Hessen belegenenThetle
seines Besitzes mit denen in Hochheim gemeinschaftlichbewirthschafte .
Demgemäß wirb zuvorderst zu ermitteln fein , ob die m ber Ge¬

markung Hochheim unb bie in Hessen belegenen Grundstücke des

Steuerpflichtigen zusammen eine einheitliche , in der Hauptsache bem
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gesetzte Betrag von 8000 Mk .
zur Hebung der W - sterwälder

1 m 82 cm Vor -

Geschäfttiches

△ Wainx , 24 . Mai . Nheinpeael : 1 >
mittags gegen 1 m 65 cm am gestrigen Vormittag .

Für Hcrstcllungsarbciten . .. . __
Eppstein werden 50 pCt . der 9900

Zetzte Nachrichten .

Conrinenrat - Telegravhen -Comva - lllr .

+ Mirsdade « , 23 . Mai . In den letzten Sitzunaen des
von allgemeinem<snterefTe gefaßt worden . Aus der standiich - n Hülfskaffe wurden

Darlehen zu ermäßigtem Zinsfuß oder unverzmslich verwi ' liqt -
fiederhöchstadt 2200 Mk . zur Bestreike rinn

besten 500
'
Sauerthal für btn

S , . M; bUr Eines Fehlbetrags 1200 , der Wiesengenoffenschaft« *n !ptö in Hatzfeld 916 und Presberg zu Wegcbaukosten 2250 Mk .

Hausen - Illfurth zur Erwerbung von Gelände für Anlage eines
TchutzgchegcS 300 , den Gemeinden Bretthausen und Willingen zur
Rcguürunä der großen Nister 33 ' /- pCt . Zuschuß . Bezüglich der
im Bau begriffenen Scheiderthalstratze wird beschlossen

'
daß der

Ausgangspunkt derselben nach dem seitherigen Plan in dem Ort
Hahn liegen tolle . Für die Obelsbachsttaße werden die Vor¬
arbeiten für die 5 Kilometer lange Linie Scheuern -Schweighausen
auf Kosten des Bezirksvcrbands zur Ausführung gebracht werden
Für Heritellungsarbciten im Wegezuq Ehlhalten - Vockenhausen -
Eppstein werden oO PCt . der 9900 Mk . betragenden Bausumme
bewilligt Der Entwurf zum Erlaß von

'
UnfallverbutungS -

Vorschriften für dre bei Bauten des Bezirksverbands beschäftigten
Personen wird genehmigt . Der für Züchtung reiner Rindv

'
ieh -

rasseii vom Konimunal -Landtaa ausgesetzte Betrag von 8000 Mk
wsrd in fügender Weise vertheilt : zur Hebung der Westerwälder
Rliidviehrasse 1900 , der Simmenthaler 1500 , der Vogelsberger Rasse
im Kreise Biedenkopf 1500 , der Lahnviehrasse 1500 . der Vogels -
berger und -vaunusrasse in den Kreisen südlich der Lahn 1600Mk .— Bezüglich der geplanten Kleinbahn Löhnberg - Mengerskirchen
wird be,ch osten mit Rücksicht aus die mit der Kerkerbachbahn -
Aktieugesellschaft emgelctteten Verhandlungen eine Unterstützungbc ;3 Proiekts bei dem Kommunal - Landtag vorerst nicht zu
befürworten . — An Stelle des verstorbenen Herrn Rent -
wssster Hieber ^ in Montabaur wird Herr Bürgermeister

H '' ber als Vertrauensperson für die Centrale
der Waisenpflege erwählt . - Der Beitritt der Gemeinden König -
stein , Nastaticn . Griesheim , « chwanheim und der Kirchengemeinde
Braubach zur Ruhegehaltsraste wird genehmigt . Dem Westerwald -

« n Beitrag von 100 Mk . bewilligt . Au ? der Nassauischen
Brandkaste smd folgende Prämien für ausgezeichnete Löschhülse
gewahrt worden : der Fabrikseuerwehr der Höchster Farbwerke 50Mk
Gemeinde Mudershausen _20 , Zimmermann Wilhelm Rathfchlag zu
Lohnberg 20 freiwillige F - uerwehr zu Kestert 50 , freiwillige F - uet -

zu Bot enhorn 50 , Georg Gottfried Schäfer zu Oberneisenlo Mk . Zur Verbesteruna der Loscheinrichtunqen erhielten Zuschüsse :dre Gemeinden Müschenbach 2C0 , Winnen 250 , Montabaur 200 ,

Darlehen
'" 3 ° ° ' ^ Engcrskirchen 600 Ml . Zuschuß und 1000 Mk .

| V1' - Zunächst eine gesonderte Vewerthung der ein -
F zelnen Bestandkheile bewirkt werden , daimt — unter Berückuchtiauna
r kl' kundenen Einzelwertbe als Faktoren für di - Berechnung des" ^ ? thes der ganzen wirthschaftlichen Einheit — deren Werth darauf' einheitlich im Ganzen festgestellt wird . Was insbesondere di - Be -

.- ? Erthung der Weinberge angeht , so ist , soweit nicht für einzelne
^ ttlb - n die von dem L-r-uerpflichtigen fiit diese selbst in neuerer

t . Zeit gezahlten Preise maßgebend sind , unter Berücksichtigung der
i | öon wm erhobenen Einwendungen mit besonderer Sorgfalt die

Gleichartigkeit derjenigen W - inbera - nach Lage und Güte zu prüfen
i deren Kaufpreise di - Berustmgskommission der Bewerthung zuGrunde zu legen beabsichtigt .

; " a

B ,
° - Kchmurgerlcht . Die zweite diesjährige SchwurgerichtS -

tagiing beginnt am 19 . Ium . Zum Vorsitzenden derselben ist tzerr
b Landgerichtsdirektor v . Adelebsen ernannt worden .

ia äö O " lender -Neform . In unserem Blatte Nr . 232 vom19 . Mai er haben rare die Nachricht gebracht , daß von einem
Engländer Namens Hall in Highburg ein neuer Kalender erdachiworden sei , welcher sich vor allen Kalendern der Gegenwart , sowieder Vorzeit dadurch auSzeichne , daß dieselben Tage der verschiedenen

I Monate immer auf dieselben Wochentag - fallen . Dieses beruhe
^ auf . dab alle Monate - in - gleiche Anzähl von Tagen , somit das

^ 2 ' sondern IdMonat - und jeder Monat28Tage^ obe . ~ rr überzählige eine Tag würde in einer noch zu be¬
stimmenden Weise untergebracht werden . Dieses Projekt ist nichttotrl > linv ? n ü^ ubwllrdiger Seite mitgetheilt , daßber Gedanke , einen neuen Kalenden, , der erwähnten Einlheilung -
13 statt 12 Jionnte , der Monat 28 Tage — zu schaffen schon vor

SrFnnnfpnFr, ;?
1 Buchhalter Herrn Schad einem großen

SE, ? nnteukrcis - mirgetheili worden fet und allgemeinen Beifall ge¬funden habe , leider aber seither nicht weiter verfolgt worden wäre .

{n Äeschädigung btr - In Imke an den LitfaSsäulen
Ewe so auffallend zunehmende , daß die Finna

mrAii . s11 ^
lkrl ^

re^ r ^ nt =' jn ^ ttut ' f*d) , im Jnseratentheil unseres
^ chNttes zu der Erklärung gezwungen sieht , daß es Jedem , der ihm
r ™ AtL? e

.
lartt ®e” "̂ m *

<OcCr 10 nngiebt , daß es ihn gerichtlich be -
r langen kann , eine Belohnung von 10 Mk . zu sichere .

^ nki ^ A^ " »- Au » strllii » g . . 3 » der vom 3 . bis 7 . Juni dahier
> stattftndcndcn Ausstellung hat eine hiesige Dame 25 Mk . zur Be -
i Atzung von 10 Kapgen durch schöne Katzen unbemittelter Leute

gestiftet Reflektanten wollen sich an das Büreau Stiftstraße 1 ,
5 Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , wenden .

I hd . Wien , 23 . Mai . Die „Neue Freie Presse
"

läßt sich ausdem Haag telegrapyiren : Allgemein wird der große Eindruck
konstatirt , welche die Rede Kaiser Wilhelms in Wiesbaden auf die
Konfereiizmttglleder hervorgerufen hat . Manches Mißtrauen sei
durch die Rede beseitigt worden . — Der russische Staatsrath Blochdementirt tm „ Reuen Wiener Tageblatt "

, daß er bei der Konferenz
mit einem Auftrag der russischen Regierung betraut sei . Seine
Anwesenhelt im Haag bezwecke nichts weiter , als den Konferenz -
Mitgliedern eventuelle Aufklärung über das von ihm h - raus -
gegebene Werk : Der Zukunftskrieg und der bewaffnet - Friedein ihrer sozialen und wirthschaftlichen Wirkung , zu geben . —
per Wiener Flugtechnische Verein hat dem Friede

'
,iskongr -ß

folgenden Antrag unterbreitet : Zwischen allen Staaten sollen fürtue Fried - iiSzcit ähnliche Abmachungen in Betreff von Ballon -
lanbiingen getroffen werden , wie sie bereits zwischen Deutschland
" ud Oesterrelch - llugarn bestehen . Im Krieg werden die Militär -
^ .uftschister , welche in die Hände des Gegners fallen , insofern sich
dieselben keiner Verkleidung bedienen , sondern ihre Uniform tragen ,nicht als spwne , sondern als Kriegsgefangene behandelt . Ballons ,welche zum Abfuchen des Schlachtfeldes nach Verwundeten in Dienst
geltellt werden , haben eine weithin sichtbare Fahne mit dem Genfer
Kreuz zu fuhren . Dieselbe ist zu resp -ktiren .

ra,r
hd - 24 . Mai . Der ,nae -donische Kongreß beschloß die

Absenoung eines Vertrauensmannes nach dem Haag , um einzelnen
Kongreß -Mitgliedern die Situation in Macedo,nen zu schildern .

rx . In das Gesellschaftsregister ist bei
I der Firma . .Petzbrau "

Aktwnaesellschaft in Kulmbach , Zweig -™ Niederlassung tn Wiesbaden , Fomendes eingetragen worden : 1 . In
■ der Generalversammlung vom 3o . März 1899 wurde beschlossen ,

r b ^ t ' cnkap .tal um den Betrag von 200,000 Mk . durch Ausgabevon 200 auf d - n Inhaber lautenden Aktien von je 1000 Mk . zuerl )ol) en , die mit den alten Aktien gleichberechtigt sein und znmMmdesteourse von 18a PCt . begeben werden sollen . 2 . Die in der
I Generalversammlung vom 30 . März 1899 beschlossene Erhöhung des

Aktienkapitals um den Betrag von 200,000 W . hat stattgefunden .Das Aktienkapital betragt demnach jetzt nach § 3 des dahin ab -
t Wanderten Statuts 1M .000 Mk . und zerfällt in 1000 auf den

Inhaber lautende Aktien von je 1000 Mk .
~ Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem

Anfangsbuchstaben B find zur Entrichtung der 1 . Rate auf
morgen Donnerstag , den 25 . Mai , aufgeforde

'
rt .

. - 77 Klaffen -Lotterie . Wir machen hiermit darauf aufmerksam ,dl - Erneuerung der Loos - zur 1. Klasse 201 . Lotterie bis znm
V1 -? / M - eben hat . Die Auszahlung der Gewinne der
4 . Klasse 200 . Lotterie erfolgt von morgen Donnerstag ab .

,
~ Ci « Unfall , dem beinahe ein Menschenleben zum Opfer

gefallen war - ereignete sich heute Früh kurz vor 7 Uhr . Ein in
ber © anbgnibe bes Herrn Neumann zu Biebrich mit Sandabstechen

■
' beschäftigter Arbeiter wurde von einem niederfallenden Sandballen

g - tronen und verschüttet . Zwei Passanten hörten die Hülf - rufedes Verunglückten und befreiten ihn ans seiner gefährlichen Lage .Der Mann erholte sich denn auch bald wieder und trug , soviel uns
bekannt , werter feinen Schaden davon .

RrfX ®
™

6 Wrn/chrnanfammlittig hatte sich heute VormittagEcke der Marktstraße , und Mauergasse gebildet . Di - Veranlassung
dazu hatte der vor einen Wagen einer Milchfrau gespannte Hund
gegeben , welcher vor Erschöpfung zusammengebrochen war . Es I

t dauerte geraume Zerr , bis fich das arme Thier rvieder etwas erholt I
Ute - um seine Last metter schleppen zu können Der Vorfall zeigt
wieder/wie recht der Ttnerschutz-Verein "

hat , gegen den Mißbrauch
ketrtUrvt ) 1cre ■cj1cr9 *1Fwnt zu machen und auf deren

L Ersatz durch Esel hlnzuwirken .

Depeschenbüreau Herold .
grillt , 24 . Mai . Der Kaiser wird sich morgen Vormittag

zum Gesangwettstreit nach Kassel begeben und bis
Samstag Abend daselbst verweilen . — Di - „ Voss . Ztg . " meldet
ans Wien : Die gestrigen Ausgleichs - Verhandlungen
zwischen den beiden Regierungen sind ergebnislos verlaufen . Viel -
leicht wird nochmals ein Verständigungsversuch im Ministerrath
unter dem Vorsitz des Kaisers gemacht werden . Nach dem „ KleincA
Journal "

fände dieser Kronrath bereits heute statt .
. 24 . Mai . Dem „ Berl . Tagebl .

"
zufolge wurde im Hauseder Barone,, - Fava in Turin eine elegante Spi elh öhle

°
aur -

geruitben und die Baronesse verhaftet . - Die Neapeler Polizeiverhaftete den in die bekannte Betrugs -Affaire verwickelten Fürsten
srgab die Säuberung gute Resultate .

^ schossb/n
zahlreiche Banditen freiwillig gestellt , anbey wurden

Sprottnrr , 23 . Mai . Unter den auf der Jägerndorfer Be¬
zirksstraße beschäftigten Arbeitern ist der Flecken - TnphuS
^ idemisch aufgetreten . Bisher sind 80 Erkrankungen vorgekommcn .Die Arbeiter stammen meistens aus Galizien .

„ • 2,i Mai . Graf Josef Hoyos , ein Freund des Kron¬
prinzen Rudolf , ist plötzlich am Herzschlag - gestorben . Graf Hoyosrottlte m . der Ilnglucksnacht von 1889 in Meyerling unb über «
brachte die Nachricht vom Ableben des Kronprinzen in die Hofburg— Kaiser Franz Joseph verlieh dem preußischen Generaloberst
r> reiherrn v . Loö die höchste österreichisch - ungarische Ordens¬
auszeichnung , nämlich die Brillanten -Dekoration zum Großkreuzdes Liefansordeils , das Freiherr v . Loö schon 1893 erhalten hat ,als er dem Erzlwrzog Albrecht den preußischen Marschallstab über »
brachte . Diese Ordens - Dekoration besitzen gcgeiitoärtia nur nochder .frühere deut,che Botschafter in Wien , Prinz Reuß ,

'
der frühere

rufst,che Minister im Kaiserhaus , Graf Woronzow - Daschkow , und
der Sultan Abdul Hamid . — Die in Elberfeld von Ernst
scherenberg herausgegebenen Schriften gegen Rom sind
hier verboten worden .

, Uar ' io , 24 . Mai . Einem Gerücht zufolge sollen kurz vor der
Ankunft Marchands tn Paris nationalistische , monarchistische und
antisemitische Rädelsführer wegen Komplotts verhaftet werden . —
Heute hat der Berichterstatter Ballot -Beanpre in der Kammer des
Kassatlonshofes seinen für die Revision giinftigen Bericht ein -
gcbracht . Der General -Staatsanwalt Manaud und der Advokat
der Familie Dreyfus , Anwalt Monarch , Haden davon Kenntniß
genommen — Nach einer Journal - Meldung hatte Ballot -
Beanpre , bevor er dem Präsidenten des Kassationshofes das Referat
über die Dreyfussache übergab , Einsicht in ein die Echtheit des
Rohrpostbriefes beftätigenbeS Schreiben des Obersten Schwartzkoppen

London , 24 . Mai . „ DailyTelegraph " meldet ansTientsin ,
daß am 20 . Mai drei deutsche Offiziere in Jchau gc -
tö d t et worden find . Die StadtJchau befand sich bereits mehrere
Mal im Aufruhr . — Ein Dampfer , der gestern in Southampton
eingelaufen ist , hatte an Bord die Bemannung des englischen
Dampfers „ Dairy "

, welcher in der Nähe der kanarischen Inseln
gescheitert ist .

Petersburg , 24 . Mai . Wie verlautet , sollen die aus -
Kaufleute , welche in Rußland reifen unb Geschäfte

abschließen , einer hohen Besteuerung unterworfen werben .

sm , Arr Bankier unb Fabrikbesitzer Gustav& « • " " » 1 “ » «■

ttjdliou der „ Deutschen Gesellschaft für ethisch - Kultur "

^ efta
’
iirnnf

" C
Tih nf i r

®
»
611̂ 8 Donnerstag Abend 81/ , Uhr im

» Eni ’X ' ffiile* 0K2 ' " b . Thema : „ Knaben - undck)fr >erziehung . . Gaste , auch Damen , sind willkommen . — DieCI )deute Schreiner Peter Wirbetnuer und r^rau feiern moraeit
Donnerstag , den 25 . d . M ., das Fest d - r silbernen HochzK

Aus dem M - liorationsfonds wurden gewährt : der Gemeinde Stock - I Cattille Mendes und Panor erhielt erftmr r - . -lbaus - n - Jllfurtb sur Erw - rbuna von ßMnnh , f» r m, . r..... ..... ■
bcn Unterleib . Sein Zustand ist bedenkttch

f Stich in

- . ? er Einweihung des neuen Gebäude »für den Rechnungshof hielt der Konrg eine Ansprache , worin erden wohlthatigen Einfluß des Rechnungshofes auf die Staats -
ttnJ,n ^ nrt >etorl “ unb hcrvorhob , daß eine strenge Kontrolle Seiten »des Rechnungshofes geeignet fei , zur Koufolidirung d - r Staats -
ftnanzen mit beizutragen .

- Kleine nnffknusche Nachrichten . Als dieser Tage die
un Kurhan, - zu Ems angebrachte Sammelbüchse für den Bau -
fonds der dortigen Kaiser Wilhelmkirch - entleert werden sollte
fteUte e§ sich heraus , daß dieselbe in einer der letzten Nächte gewaltsam
erbrochen und ihre « Inhaltes beraubt worden war . — In Rett er t
beabsichtigt man die Anlage einer Wasserleitung . Sie Quelle be =
hnbet sich in der Nahe des Rothen Hofes im fiskalischen Walde .Suren em Abkommen mit dem Forsifiskus wurde die Quelle nn -

abgetreten mit der Verpflichtung , daß die Gemeinde die
Waffeileitung dem Forst - Etablissemeut bei Rettert zur Verfügungstellt zum Bezug von Wasser . — Die seit längerer Zeit schwebende
Srageber © Weiterung des Gaswerkes in Biebrich ist nunmehr
ihrer Ausführung naher geruckt ; die Arbeiten wurden der Geueral -
Vertretuna der Kölnischen Maschinenbau -Aktien -Gesellschaft Köln -
Bayenthal Cioil - ^ naenieur Ruff in Frankfurt a . M ., übertragen . —
^ .aiit Beschluß des Magistrats unb ber Stablverorbueten zuLorchwurdebas von Cwilmgenieur Piechler -Frankfurteingereichte Projekteiner Hochquellenleitung für Lorch genehmigt . Der

'
Kostenanschlagbelauft ftch auf ca . 120,000 Mk . — Die erste Lehrerstelle in A l p - it -r o d ist zum 1. Juli dem Lehrer August Scheib aus Stein -Wingert ,und die Schul,teile zu Marzhausen bem Lehrer Heinrich HelleraiiS Wehrheim ( Kreis Usingen ) übertragen . — Am Schullehrer -

Seminar zu Dillenburg ist ber bisherige Gemembeschullehrer
Gabliig zu Berlin als Seminar -Hiilfslehrer angestellt worben . —
Herr Lehrer Weber - Hasselbach ist auf seinen Antrag von der
Uebernahme der zweiten Lehrerstelle zu Löhnberg entbuuben

® er S uäftnnb unter den Glasarbeitern in Wirges
ist beendet ; st- haben sammt unb sonders bte Arbeit luieber auf¬
genommen . ~ ^ ti Oberhattert fanb man ben seit einigen Tagen
vermißten Schnelbermei,ttr Löcher in bem in ber Nähe des Dorfes
gelegenen Walde . Er hatte durch Erhängen seinem Leben einCribe gei :tad )t — >:i Mainz vernichtete ein Brand in dem Schuppender Firma Gaßimis , Ecke ber Rhein - unb Templerstrab - , eine

Inimobilirii Versteigcriiiig . Bei der gestrigen zweiten
Versteigerung von Immobilien der G . Hch . Röll und Karl Witt

- Eheleuten blieben Letzibietende auf 8 a 86,75 qm Acker . lieber «
£ r^

bdsn , 4 . Gew ., jetzt Bauplatz , Eck - der Roon - und Seeroben -
sirave taxirt zu 17,702 Mk .,Lerr G . H . Nölt mit 25,000 Mk . ;

^ / .-
5 5 ™ Acker Unter vchwarz - nb - rg

"
, 3 . Gew ., taxirt zuMM Mk ., Herr August Beckel m,t 4100 Mk . ; 20a 38,75qm Acker

ÄmÄ ^ - Gcw ., taxirt zu 2000Mk ., Herr Karl Berger
srof

a ^ 8 ' 75tllnl Fcker „ Bei Erkelsboru "
, 1 . Gew .,

n?V.
rt Mk ., Herr Ph . Traut mit 3000 Mk . ; 13 a 80 qm

mft tWrt zu 1700 Mk ., derselbe
86 a 04 qm Acker Zweiborn "

, 4 . Gew ., taxirt zu43M Mk ., Herr Paul Bausch mit 6700 Mk . ; 31 a
la

'
mn Vr St ^ r H " lig - iibom "

, 5 . Gew ., taxirt zu
19'^ 0 Mk Herren Beruh Scheer unb Ph . Müller mit

8 -n Acker Hinter Ueberhoben "
, 1 . Gew .,taprt zu 7400JUtt, Herr W Dambmaim mit 14,000 Mk . ; 14 a

ffiA25 g " ® C Gew ., taxirt zu 3000 Mk ., HerrNoll mit 5000 Mk . ; 22 a 45,50 qm Acker „ Lanb -
^200

^
M ? ' tQ

(» 7A
iU 26$ f

Aik -, H - rr F . - Rühl mit
yZuU JJti . , 11 a 02,75 oin Sollcrboriiti 4-

W l800 Mk . Herr A . Gräf mit 36Ö0 Mk . ; 43 a 63,25 qm i
tar -rtzn 8700Mk ., Herr Lnbwig Burd I

nttt 24,o0 () , Iuj a 17,50 qm Ucker „SchN )ür .̂en 5̂era " 1 Gew
tonrt ju 1000 Mk Herr Ang . Beckel mit 1500Mk . ; 2^1 07,25 qmAckcr „ Hamiiiersthal,3 . Gew ., taxirt zu 2300 Mk ., HerrDhon

^
mit 3600 Mk . ; 11 a 86,25 qm Acker „Zweibörn "

,£ Ä ^ OO Mk . Herr Aug . Beckel mit 2000 Mk . ;
tonn -.Cbcr --@erftengetoonn "

, 3 . Gew ., taxirt zu
LL Traut mit 4800 Mk . ; 23 a 39,25 qm«acfer

„ Tlefenkhal , 1 . Gew ., torirt ru 1800 Mk föerr I

6m
°
is "

ar
o Msllweber mit WOO Mk . : 7 a 31,50 qm Acker „ Rettung ?- I

1300 - ru soo Mk , Herr Karl Th . Zeiger mit
S M ' 30 a 47,2a qm Acker „Rosenfeld "

, 1 . Gew , taxirt zu
U ? ? Msi Herr L Hch . See mit ,6000 Mk . unb 17 a 77,75 qm

Frank
",8t 5100 Mk

' ® C" " ä“ 3500 2Rf ' ^ <rt Albert

KerUn , 24 . Mai . Gestern Abend fand in der Wandelhalle
des Reichstagshauses ein Ä -arüßungsabend für die Theilnehmer
btaKongresses zur Bekämpfung der Tuberkulose alsVolks -
rranWeit statt . — Die „Vosfische Zeitung " meldet aus Saßnitz

den Gemeßen
"

Ni ^ erhöchstäd?
°
22M

^
^

^
nn

' "
Belln - i

'
w ^ ^

n9̂
' I 0en : ® i ’L Berliner Ausflügler machle am Sonntag mit zwei

Weaebaukostm Malm -W - ur B -^ tttuna hnn I Safiern eine Segelfahrt und ist bisher noch nicht zuruckaekehrt ;
baMnb ^ SaueÄür drei - rtr unke m - Der,B -?lLoLAnz ."

'

Edel aus Hamburg : Kaustnann Christ . Hemr . Lüders ver -
machte der Stadt Hamburg 900,000 Mk . für gemeinnützige
ätoe <fe - - Bei emem Duell zwischen den Pariser Schriftstellern

Friedens - Konferenz .

r̂ ? 8 - Mai . Di - Königin Wilhelmine ist mit ihrerMutter hnrher zuruckgekehrt . Der Empfang trug einen einfachenCharakter . — Der Czar hat der Königin den Katharinen -Orden in
Brillanten verlieyen . — Die Friebeus -Kouferenz hat in ihrer
gestrigen Sitzung bte Wahl ber Präsidenten und der Büreaus
formell angenommen . Die drei Kommissionen sind ebenfalls gestern
^ saunnengetret - n . Di - nächst - Sitzung findet Freitag statt . -

; rr i?" ^ r ^ bc,28 :: $?.0 ” f.ercn3 erhielt heute von dem
„ Ocational -Berein in Warschau em längeres Memorandum , worin
gegen die Bedruckung der Polen energisch Einspruch erhoben wird .
Ferner ist eine Denkschrift des ottomanischen liberalen Aiisschuffcs
eingegang - m in welcher für die Opfer ber Tyrannei bes Sultans
u . A . für Murad V , Gerechtigkeit gefordert wird . In ber Denk -
schnft wirb Murad als der größte Märtyrer des Jahrhunderts be -
zeicbiiet . Derselbe schmachte seit 22 Jahren im Kerker . Di - Konferenzwird alle diese Denkschriften unberücksichtigt lassen . Heute findetkeine Kongreß -Sitzung statt , da di - Kougreß -Milglieder der Königinund ber Königin -Mutter vorgestellt werben . Äbenbs finbet eineGala - soiröe bet Hofe statt .

&7tilo ^ eiteimio/ituncfen

i/as SZlatyay» von

H » » (Sitc/t « - « ! « -

yl . 77, ^ e/efs/lon F[ 36 , di » g »jö»te

9 ?Zt»n vn & tup e7 {ä <a &ge . S

Air Ab - ud - Ausgabe cnthäl : 2 Seilaycn .
Beraet ®ort !l4 für b<n »slilis - rn «nt> ftuine «n. Sjttl : SB. 64ultt oom Bre »i ,Ut ben nbngen rhril unb bie « n,eigen : 1 . « öiherdt ; Bride in OleHmben
Dkli « un » « « lag der 8- « » eilende,,1 » en tzss-Ba - druüerel in SBulbobea .

Uolkswirrhschaftliches .

Viel,markt ? u Fraiilrfnrt a . M . vom 23 . Mai 1899 .
Zum Verkaufe stauben : 431 Ochsen , 21 Bullen , 461 Kühe und
Färsen ( Stiere unb Rinder ) , 127 Kälber , 130 Schafe unb Hammel ,9o2 Schweine , 2 Ziegenlämmer . Aus Oesterreich 136 Ochsen ,2 Bullen unb 1 Kuh . Anläßlich bet vom 8 . bis 13 . Juni statt -
finbenben Lanbwirthschaftlichen Ausstellung würbe aus veterinär -
polizeilichen Grünben bet Hauptmarkt vom 12 . auf den 14 . Juni
verlegt . Geschäft gedrückt . U -berstand ziemlich . Bezahlt wurde für
100 Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , ausqemästcte höchsten Schlacht -
werttss bis zu sechs Jahren ( Schlachtgewicht) 65 bi »
67 Mk , b ) junge fleischige , nicht auSgemäst - te unb ältere anS -
gemastete 60 — 62 Mk , cj mäßig genährte junge , gut genährte
altere 53 — 57 2Rf . Bullen : a ) vollfleischige , höchsten Schlachtwerths
5 » — p6 Mk , b ) mäßig genährte jüngere und gut genähtte ältere
50 — 52 Mk . Kühe und Färsen ( Stier - unb Rindet ) : k ) voll -
stelschige , ausgemästete Färsen ( Stiere unb Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 61 — 63 Mk , b) vollfleischig - , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren

'
58 - 60 Mk ,

c ) ältere ausg - mästete Kühe unb wenig gut entwickelte jüngere
Kühe unb Färsen ( Stiere unb Rinder ) 46 —48 Mk , d ) mäßig ge¬
nährte Kühe unb Färsen ( Stiere unb Rindet ) 36 — 38 Mk , e ) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen (Stiere unb Rinber ) 33 — 37 Mk .
Bezahlt würbe für 1 Pfund : Kalbet : a ) feinste Mast - ( Vollm .
Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht ) 76 — 80 Pf . (Lebend¬
gewicht ) 46 — 48 Pf , b) mittlere Mast - unb gute Saugkälber
( Schlachtgewicht ) 70 — 74 Pf . (Lebendgewicht ) 42 —45 Pf , c ) geringe
Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 60 — 64 Pf . Schafe : a ) Mastiämmer
und jüngere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 60 — 62 Pf , b ) ältere
Masthämniel (Schlachtgewicht ) 53 — 56 Pf . Schweine : a ) voll¬
fleischige ber ferneren Rassen unb beten Kreuzungen im Alter bis zu
l1/ » Jahren ( Schlachtgewicht ) 54 Pf . (Lebendgewicht ) 41 — 41 Pf ,
b ) fleischige ( Schlachtgewicht ) 51 — 52 Pf .

Geldmarkt . ConrSbericht bet Frankfurter Börse
vom 24 . Mai , Mittags 12V - Uhr . Crebit - Aktien 223 .80 ,
DiSeonto - Commandit 198 .20 , Staatsbahn 153 .20 , Lombarden
26 .80 , Gotthardbahn -Aktien 146 .20 , Centralbabn 146 .40 , Nordostbahn
101 .50 , Unionbahn 78 .70 , Lautahütte - Aktien 264 . —, Gelsen ,
kirchener Bergw .-Akt . — .— , Bochumer 282 .20 , Harpener 201 .75 ,
3 -proe . Mexikaner 28 .30 , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 95 .40 ,
Dresdner Bank 164 .20 , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 172 .30 , Deutsche Bank 211 .10 , 4 -proc - ntige
Spanier 63 .80 — 63 , 3 -proeentige Portugiesen 27 .70 . Tendenz :
abgeschwächt .

Wien , 24 . Mai . O - st- ri . Crebit - Aktien 357 .— ,Staatsbahn ,
Aktien 359 .50 , Lombarden 76 .75 , Marknoten 58 .95 .
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Original » Fabrikpreisen

Thatsache

Wimerln , AlterSerscheinungen schwinden 627 ?

6279Etuis

geschmackvoller Ausführung .

Algerische Rothweine

60 Pf . b . 10 Fl . 55 Pf . ,Foult a

Th . Boettgen ,

5634und billigere Fabrikate .

mndarbelten werden

Telephon 452 .5997Taxator und Auktionator

Leinölfirnis
Siccatif ,
Pinsel ,

Terpentin ,
Lacke ,
Stahlspäne ,

schnell u . hübsch b
schon in 2 Tagen .

Parf . - Handlnng von w . Suizbaci «. Spiegelgaffe 8 .

alle Strick - und Häkelgarne
in Strümpfen und Socken . . .
und Handgestrickten . Nur bei . . .. . .

Kenmann , « tnckerei u . Handarbeit -Geschaft .

Gute Strümpfe sind die billigsten und
bekommt man diese bind in der Strickerei und

Handarbeits - Geschäft Ellendogengaffe 11 .

Strümpfe für Damen ü . Kindern schon
von 15 Pf . an , Socken 5 Pf . bis zu den feinsten
seidenen und handgestrickten . Hübsche Häkel -
inuster in großer Auswahl von 10 _ Pf . an ,
sowie allerliebste Handarbeiten schon für wenige
Pfennige . Gehäkelte Spitzen 1 Mtr . von 11 Ps .
big zu den feinsten .

gt . Angewebt u . gestrickt
Fr . Sieumann . 7344

Mai . , Heidelmann
’
s Trikot - Patent -

Hüll . Unterkleider .

JLi , Schwenck , Mühlgasse 9

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann
’
s Sommer - Unterkleider

Apfelwein ,

feinster Export , krystallhcll , per Flasche 30 Pf . 6926

Wilh . Klees . Moritzstraste 37 .

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,

Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Mödelhandlnng ,
« - « " " »ff . 12 .

Vorzügliche Tischlvciuc , garantirt rein .

1896er Hallpartner und Hackenheimer Flasche exl . Gl . 48 Pf .
1895/96tr Original - Moselwein ■ • • • 7? al ”
1897er Rothwein „ . « » .
C . F . II ’. Schwanke , Schwalbacherstratze 49 . Telefon 414 .

unter Garantie fiir absolute Reinheit .

Nach dem deutsch - französ . Krieg wanderten
seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben

angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .
Die Production ist nun in Folge des vor¬

züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
. ,Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
"Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kräftig , munden äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut ge¬
pflegte , ausgewählte Marken : 2096

Berndorfer
Metallwaaren - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf .

Ferner :

Fischbestecke , Tranch i rbest ecke

Salatbestecke , Butter - u . Käse -

Messer ,
Krebs -, Hummer - und Austern -

Gabeln ,
Sardinen - und Picle - fiabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Sparsellieber , Tortenschaufeln ,

Eislöuel , Moccalöffel etc . etc .
"
Wiederversilberung u . Reparaturen .

lolO Snßrahm - Tascl - Bntter 1 . 10
in anerkannt hochfeiner Qualität

empfiehlt 7387

Stiststratze 17 . Hug ^O $ 13191111 , Stiftstraße 17 .

Fufibodenwachs , weih und gelb , p . /̂ - -Pfb . - Dose
von 80 Ps . 3421

Drogerie II . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

kräftiger angenehmer Tischwein .
Sahel Fl . 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf „

sehr gehaltvoll , saftig und reif .
Medeah Fl . 85 Pf . b . 10 Fl . 80 Pf .,

kräftig und saftig .
Harengo Fl . Mk . 1 .— b . 10 Fl . 90 Pf .,

voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasoe ,

Telephon No . 216 .
Weinkellereien : Moritzstrasse 32 und

Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) .

Strickwolle ,
* * & .

” Cül6 35 Pf . ,
in allen Farben , sowie größtes Lager

von 10 Pf . an , bis zu den Seidenen
5894

Dr . Theinhardt
’
s

Löst Kindernahrung .

Rationellste Ergänznng der verdünnten Kuhmilch

zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Hhacliitis . Scrophulose u . Brechdurchfall .

In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .
Preis Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 90 .

Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .
General - Depot : C . Acker Niachf . , Grosse

Burgstrasse 16 . 3351

3399

Friedrichstrasse 7 .

Zum Anstrich
empfehle nur hefte Qualitäten zu billigste » Preisen ,
als : Oelfarbe in Oel , gerieben , fertig zum Anstrich ,

nicht uachklebend , in allen Farben ,

Gothaer Bel icatess • Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1 .20 . ,

Westfälische Winterochinken .

J . M . Roth Machff . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri¬
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

friste und saure Saline , Morgens und Abends fmche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sammtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst .

A , Frischke . Jahnstr . 46 , nahe am Katser -Friedrtch -Rmg .

Hartmann
’
sche Gesundheitsbinden ,

anerkannt bestes Fabrikat . l/i Dutz . Mk . 0 .75 , 1 Dutz . Mk . 1 .40 .
Ce Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke Maiktstrasse . 6982

Conrad Krell
,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

Taunusstrasse 13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

n Tafel - Bestecke

Vw .
Von den meisten Fremden besucht !

Kaufhaus Führer
, KircÄ “ 481

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zu SO Vf . , 1 Hk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .

Moderne Galanterie - . Bijouterie -, Leder - , Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Korbe ,

Reise - Artikel , Handkoffer . Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialitat in klappstuhlen ,

Kinder -Wagen , Sportwagen , Kinder - Stuhlen etc . " 749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

A Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung

am Platz .

- - -

Von

C AA
'

Enqeis
w , - ■,

Die Ausschmückung von Fahrrädern
zu dem am Samstag , den » 7 . d . M . , stattfindenden

Blumen - Corso
übernimmt das

Putz - und Modewaarenhaus

Hugo Aschner
Wilhelinstrasse 34 «
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Ein weiser Spruch ist ein Freund in Gefahr .
Volksmund .

| ( 2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fett & CornMiirtei
88

bieten

3

für die nächsten Tage Damen - Che vreaux - Knopf - und Schnürstiefel , letztere mit

I ^ackspitze , allererstes Fabrikat , mit hohem oder niedrigem Absatz , zu dem Ausnahmspreis von

Langgasse

38 .

pro Paar ; was diese Stiefel sonst kosten würden , überlassen wir unseren Abnehmern zu be -

urtheilen . Auch Nichtkäufern sind wir gerne bereit , diese Stiefel zu zeigen .

Amos Kilbright .

I Geledniffe eines längst Nrrstoebenen .
r Eine kuriose Geschichte von A . A . SloLton .

| Leiter und Hauptmitglied der Gesellschaft , welche eben
Im Begriffe stand , eine Reihe spiritistischer Vorstellungen in
der Stadt zu geben , war ein Herr Corbridge , ein Mann in
mittleren Jahren mit großem Kopf und ernstem Gesicht .
Ns ich von Amos Kilbright begann , war er sehr unan -

tehm berührt .

„ So hat er also bei Ihnen gesprochen, "
rief er aus ,

nd das allen meinen Warnungen zum Trotze . Nun , er
! seine Handlungsweise selbst zu verantworten ! "

„ Das ist bei uns allen der Fall,
"

versetzte ich , „ und er
t gerade so gut das Recht , seine Handlungsweise nach
lern Ermessen einzurichten , wie irgend Jemand sonst . "

„ Nein , das hat er nicht, " erklärte Herr Corbridge , „ er
hört uns , und unsere Sache ist es , seine Handlungsweise
i bestimmen .

"

„ Das ist Unsinn,
" erwiderte ich . „ Sie haben nicht mehr -

echt über ihn , als ich .
"

„ Nun denn, " fuhr Corbridge fort , und dabei begannen
seine Augen zu funkeln , „ so will ich ebenfalls offen mit

Ihnen sprechen . Ich habe diese Angelegenheit mit meinen

Genossen sehr sorgfältig erwogen . Zuerst halten wir vor ,
falls der Bursche seine Geschichte erzählen sollte , uns einfach
keinen Deut darum zu kümmern und die Leute glauben zu
lassen , es sei mit ihm im Kopfe nicht ganz richtig ; eine An¬

nahme , die so naheliegend erschien , daß gewiß Jedermann
darauf verfallen würde . Allein , da wir fest entschlossen sind ,
ihn seines Körpers wieder zu entkleiden , so würde sein Ver¬

schwinden Verdacht gegen uns erregen , und wir könnten in

Verlegenheit gerathen , falls er ohne Weiteres als ein ge¬
wöhnliches menschliches Wesen angesehen würde . So be¬

schlossen wir denn , ganz offen zu erklären , was bisher mit

ihm vorgegangen sei und was wir weiter mit ihm vorhaben ,
und uns damit zugleich an die Spitze aller spiritistischen
Leistungen in der ganzen Welt aufzuschwingen . Aber wir

find noch nicht so weit , daß wir die Sache bereits in Angriff
nehmen oder unsere Ankündigungen ergehen lassen könnten ;
und hätte er den Mund gehalten , so würden wir wohl im
Stande gewesen sein , ihm eine ziemlich lange Frist zu ver¬

gönnen .
"

„ Sie erklären also,
"

fragte ich , „ allen Ernstes , daß Sie
und Ihre Genossen die feste Absicht haben , Kilbright wieder

aus dem Leben zu schaffen ? "

„ Ganz bestimmt . "

„ Nun , dann erkläre ich Ihnen , daß ein solches Verfahren
eine Unmenschlichkeit , ein schauerliches Verbrechen wäre ! "

„ Nein , es wäre keines von beiden . Vor Allem ist er
kein menschliches Wesen . Er verdankt das , was er zur Zeit
ist , einem Zufall . Allein dieser letztere war ganz ausschließlich
durch uns veranlaßt , und es lag darin zugleich ein merk¬

würdiges Glück für uns . Zuerst erschreckte uns die Sache

einigermaßen , aber nunmehr haben wir uns bereits daran

gewöhnt und erkennen die großen Vortheile , die dieser ganz
unerhörte Fall uns in Aussicht stellt . In seinem dcrmaligen

Zustande hat der Betreffende gar keinen denkbaren Zweck auf
der Welt . Von einem Menschen , der dem vorigen Jahr¬

hundert angchörr , kann man nicht erwarten , daß er zu irgend
welcher Thätigkeit im heutigen Leben zu gebrauchen sein

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1899

zu 50 Vfg . das 5tück käuflich im

Nerlog , Langgasse 27 .

Per Plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Eifert «
bahnen , - er vampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkauf - lokale , Büreaux u . dgl .

Schmuckfedern -

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
M . Dienstbach , Neugasse 18 '20 . 4753

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’s .
Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .

aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und
rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Tannnsstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

werde . Er ist zu altmodisch . Er hat keinen Begriff davon ,
wie wir heutzutage , im Jahre 1887 , die Welt auffassen .
Wir übertrugen diesem Wesen den Verkauf unserer Karten

lediglich , um ihn überhaupt zu beschäftigen , aber auch damit

kommt er nicht einmal zu Stande . Dagegen als Geist , den

wir nach unserem Belieben jederzeit ins körperliche Leben

rufen und wieder daraus verschwinden lassen können , wird

er für uns den größten Werth haben . Wenn einmal bei

einem Geiste die Wiederbelebung in einem solchen Maße ge¬

lungen ist , so wild es die leichtes ! » Sache von der Welt sein ,
dies wiederholt zu Stande zu bringen . Je öfter ein Geist
bereits erschienen ist , desto weniger Mühe macht es , ihn zu rufen ,
falls man ihn wieder haben will ; und in diesem Falle liegen
die Verhältnisse so günstig , daß es der reinste geschäftliche
Selbstmord von uns wäre , wollten wir uns dieser herrlichen
Gelegenheit berauben . Sie sehen also , wir haben uns für

unser Verhalten eine feste Richtschnur gewählt , und von dieser
werden wir , das versichere ich Ihnen , nicht abweichen .

"

„ Und ich gebe Ihnen die Versicherung,
" erklärte ich , in¬

dem ich mich zum Weggehen anschickte , „ daß ich es mir zur
Aufgabe machen werde , Ihre nichtswürdigen Umtriebe zu
vereiteln ! "

Herr Corbridge lachte . „ Sie werden sich überzeugen,
"

wiederholte er , „ daß wir den Fall recht sorgfältig erwogen
haben , und wir sind auf alle etwaigen gerichtlichen Ver¬

fügungen vorbereitet . Falls man uns zur Last legt . Jemand
bei Seite geschafft zu haben , so können wir den Betreffenden

jederzeit , wenn wir wollen , lebend und unversehrt vor Richtern
und Geschworenen erscheinen lassen . Und was wird man
dann noch gegen uns vorbringen können ? Außerdem sind
wir ganz sicher , daß sich kein Gesetz auffinden läßt , wonach
es verboten wäre , Wesen aus der andern Welt herbeizu¬
rufen oder solche in die letztere zurückzusenden , voraus¬

gesetzt , daß sich durch Einräumung Seitens des Betreffenden
ober auf irgend eine sonstige Art der Beweis führen läßt ,
daß dieser wirklich einstmals eines natürlichen Todes ge¬
storben ist . Man kann doch keine Anklage darauf gründen ,
daß Jemand einen Menschen zum zweitenmal ums Leben

gebracht habe . "

Bezüglich dieses Punktes war ich auf eine Antwort aller¬

dings nicht vorbereitet ; allein ich nahm trotzdem den festen

Entschluß mit mir hinweg , Amos Kilbright in dem vollen

Genuß seines wiederbegonnenen Daseins zu schützen , soweit
die Macht des Gesetzes oder sonst irgend welche Macht dazu
die Möglichkeit gäbe .

Am nächsten Vormittag suchte mich Herr Corbridge in
meiner Schreibstube auf . „ Es würde mir sehr leid thun,

"

begann er , „ falls meine gestrigen Steuerungen unfreundliche
Gefühle zwischen uns Hervorrufen sollten . Wir hegen den

Wunsch , mit Jedermann auf gutem Fuße zu stehen ; ganz
besonders ist dies der Fall gegenüber einem Mitglied des

Vereins zur Erforschung des Seelenlebens . Sie sollten
mit uns zusammen arbeiten . "

„ Wir arbeiten nicht mit Ihnen zusammen , weder zur
Zeit noch in Zukunft jemals,

" erwiderte ich . „ Unser Zweck

geht dahin , das Gebiet der Erscheinungen der Geisterwelt

ernstlich und ehrlich zu erforschen , nicht aber dahin , um

schnöden Gewinnes willen mit unglücklichen Opfern Versuche

anzustellen . "

„ Sie haben eine falsche Auffassung von uns,
" erwiderte

er , „ doch will ich mich darauf nicht weiter einlassen . Ich

wünsche auf gutem Fuße mit Ihnen zu stehen und ganz

offen und ehrlich Ihnen gegenüber zu handeln . Es hat sich
damals gezeigt , daß wir mit der Dematerialisation nicht so
bald vorgehen können , als wir glaubten , denn der deutsche
Gelehrte , der im Besitze des dazu erforderlichen Verfahrens

ist , hat es abgelehnt , uns seine Formel mitzutheilen , ist da¬

gegen bereit , selbst herüberzukommen , um dasselbe persönlich

Makatfalstplan
- es

bei dem Betreffenden in Anwendung zu bringen . Zwar ge¬

statten ihm seine sonstigen Verpflichtungen nicht , die Reise

sofort anzutreten , allein er ist sehr begeistert für die Sache
und hat sich anheischig gemacht , binnen nicht zu langer

Frist einzutreffen . Da Sie nun anscheinend Interesse an

diesem Ex - Kilbright nehmen , so wollen wir Ihnen ein An¬

erbieten machen . Wir überlassen Ihnen denselben voll¬

ständig , bis wir ihn brauchen . Er hat zur Zeit keinen

Werth für uns , da er uns über die Verhältnisse der Geister¬
welt nichts zu sagen weiß , indem feine gegenwärtige Er¬

innerung genau da wieder beginnt , wo sie bei feinem Tode

im Jahre 1785 abbrach . Dagegen könnte er für Jemand ,
der gerne die Sitten und Gewohnheiten vergangener Zeiten

erforschen möchte , von großem Nutzen sein . Ist es Ihnen

also recht , so wollen wir Ihnen denselben überlassen und

machen uns dabei verbindlich , Sie drei Tage zuvor zu be¬

nachrichtigen , ehe wir irgend etwas vornehmen , um ihn

seines Körpers zu entkleiden . Daß Sie ihn uns fortschaffen
könnten , macht uns keine Sorge , denn wir werden allent¬

halben die gleiche Macht über ihn haben , er mag sich befinden ,
wo er will .

"

„ Ich übernehme Niemand, " erwiderte ich . „ Kilbright

ist sein eigener Herr und kann deshalb nach seinem Be¬

lieben über seine Person verfugen ; aber , wie schon gesagt ,
werde ich ihn beschützen und Alles thun , was in meiner

Macht steht , um Ihre Anschläge gegen ihn zu Nichte zu machen .

Sie müssen auch bedenken , daß er sonst noch Freunde hat

außer mir . Er besitzt Verwandte in hiesiger Stadt .
"

„ Keinen außer dem alten Scott , wenigstens soviel mir

bekannt ist,
"

entgegnete Corbridge , „ und von ihm darf er

keine Unterstützung erwarten , beim in spiritistischen Dingen

ist ber alte Herr ber schlimmste Ungläubige , den es giebt .
"

Mit diesen Worten entfernte er sich .

Nock am selben Nachmittag fand sich Kilbright mit

freudestrahlendem Gesichte bei mir ein . Er begrüßte mich

warm und dankte mir dafür , daß ich so gütig gewesen sei ,
ihm eine Beschäftigung anzubieten , die ihm seinen Unterhalt

und zugleich das Gefühl verschaffen würde , von Niemandem

abhängig zu sein .

Ich hatte nichts dergleichen versprochen und war ausS

Tiefste entrüstet über einen Menschen wie dieser Corbridge ,
der nicht nur im Stande war , einen Menschen lediglich aus

wissenschaftlicher Neugier oder aus Gewinnsucht ins Jenseits

zu befördern , sondern auch ohne jedes Bedenken einen ab¬

geschiedenen Geist mit all seinen früheren Bedürfnissen und

Neigungen wieder ins Leben zurückrief , um dann die Sorge

für seine Person und seinen Unterhalt einem Dritten zu¬

zuschieben , der ihn eigentlich gar nichts anging . Diese

Handlungsweise stellte sich nicht bloß als eine Niedrigkeit ,

sondern geradezu als Verbrechen dar , und falls es kein ® e *

setz dawider gab , so mußte ein solches geschaffen werden .

Kilbright erklärte mir bann weiter , wie froh er gewesen

sei , als Corbribge ihm mitgetheilt habe , daß seine

Dematerialisation auf unbestimmte Zeit verschoben worden

sei und ich mich bereit erklärt habe , ihn in meine Dienste

zu nehmen . „ Es ist mir jetzt klar,
" sagte er , „ daß sie die

Macht hierzu weder selbst besitzen , noch sich solche von dritter

Seite zu verschaffen im Stande sind . Daraus , daß sie sich

meine Person in dieser Weise vom Halse geschafft haben ,

geht hervor , daß ihre letzte Hoffnung geschwunden ist .
"

Offenbar hatte Corbridge von der in Aussicht stehenden

Ankunft des deutschen Gelehrten nichts erwähnt , und ich

wollte nun auch nicht so grausam fein , davon anzufangen .

Ueberdies hatte ich vor , den besagten Gelehrten sofort beim

Betreten unseres heimischen Bodens festnehmen und unter

Aussicht stellen zu lassen .

( Fortsetzung folgt .)

Reise

Hut - Carton
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Amtliche Aurcigen

llichtnmtliche Anrrigen

------- . . nstellung eines Büreaubeamtkii ,
jo wie über verschieden « GehaltSregnlirungen .

10 . Neuwahl eines Armenbezirks -Vorstehers und eines Aruien -
Vflegers . 8

*10

Wiesbaden , den 23 . Mai 1899 .
Der Vorsitzende der Ltadtverordneten -Dersammluug

am 25 . Mai ,
am 26 . Mai ,
am 27 . und 29 . Mai ,
am 1 . Juni ,
am 2 . und 3 . Sunt ,
am 5 . und 6 . 3uni ,
am 7 . Juni ,
am 8. Juni ,
am 9 . und 10 . Juni ,
am 12 ., 13 . und 14 . Juni ,

( Ba 1Q386 )
F135

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

40 — 50 MM Weu in jeder Preislage
zu venuiethen 9 . Ellenbogengasse 9 , am Markt .

( Gegründet am 27 . Mürz 1890 . )

Geschiiftslokol : Luiseitstr . 24 , P r .

Borzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Slrt , als : mrtirte , Nutz - u . Authracit «
Kohler », Ste »»»kohlen - , Braunkohl « »- und Eier - Beikels ,
Coks , Anzerndehotz .______________ Der B - rstand . F367

Wiesbadener Franen - Verein .

'

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lage » fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke , i

Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angeferiigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205 ■;

Bekanntmachung ,
die Steuererhebung für April , Mai und Juni betreffend .

Die Ausgabe der Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1899 hat
begonnen . Die Erhebung der Stenern und sonstigen Abgaben
erfolgt vom 23 . d. M . itr aßen weis nach dem aus dem Steuerzettel
angegebenen Hebeplan .

' ' ~ ' - - - - -

| Taschen - Fahrplan |
I |
U „ Wiesbcröener Tagblatt

"

|
m Kammer 1899 &

zu 10 Pfennig das Stück käuflich nn

I Urrlag . Kauggasse 27 . g

Lsngvein
'
r Krobs Extrad

„ Monopol “

giebt die besten Arebssuxpen .
© äST " Zu haben in allen Geschäfte» de»

Nahrungsmittel -Branche .
Central -Bureau : Berlin W,

Ka :kreuthstr . L *v

47 . Jahrgang . No . 288 .

t Viiieiibauplatz ,
J Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622
O J . Meier , Immobilien - Agentur , Tauniintr . S8 .

Heute letzter Tag . Circus Drexler , BiSmarckriiig , zwischen
Bleich - ii . Dotzheimerstr ., Wiesbaden . Heute Mittwoch , bei , 24 . Mai :
Zwei brillante Gala -Elite - Verstelluiigen Nachm . 4

*

1

**4**

7/
» u . Abds 8 Uhr

mit stets abwechselndem , hochinteressantem u . ganz ne » . Programms
In der Nachm .-Vorstell . hat jeder Erwachsene das Recht , auf fein

"
1

gelöstes Billet a . all . Platz , e. Kind u . 10 Jahr , frei einzuführen .
Abends 8 Uhr : Glanz - , Clowns -, Komiker - u - Abschieds -Vorstell , z
mit ganz befand , überrasch . Novitäten . Erlaube mir darauf auf , W
merksam zu machen , daß bei mir die letzte Vorstell , ein ebenso reich - |
haltiges u . interessantes Programm enthält , wie jede vorhergeheräM
Vorstell . , da es doch mein Wunsch ist , hier in gutem Andenken m
bleiben . Kolossaler Lacherfolg ! Zum 1. Male : Bärn . Schildwache . Z
Gr . fern . Pantomime zu Fuß und zu Pferd , ansgef . von sämmtl . M
Damen u . Herren . Tanz -Einlage : Marketender -Tanz . KoloffalqM
Lacherfolg . Musikal . Clown -ssen - u . Clownballet v . 40 Damen u. H
Herren nach e. Idee des Dir . W . Drexler . Neu ! Zum 1. MaleM
Concur .- Amateur - Reiten . SOMk . Präm . Demjenigen , w . a . d . PferdeD
steh , dreimal um die Manege reitet . Zum 1 . Male : Mr . LeopoldM
Jean u . Williams a . Luftturiikünstler e. Rang . a . d . dreifach . Trapez . W
Hochachtungsvoll W . Drexler , Direktor u . alleiniger Eigenthiimer . W

Kurs 10 Mk . Vietorf (i ) e SÄ ) »»le ,
4 ? ngillu Taunusstr . 13 . 4172

Bekamitmachnllg.

Die in letzter Zeit auffallend zunehmende

Beschädigung der Plakate an den Litfas - Säulen

zwingt mich zu der Erklärung , datz ich Jedem , J

der mir einen derartigen Zerstörer so angiebt ,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann , eine

Belohnung von 10 Mk . zusichere . 7532

Wiesbaden , Mai 1899 .

Ohr . Limbarth ,

Plakat - Institut .

der Straßen wie folgt
A .
B .
C . D . E .
F . G .
H .
J . K .

Bekanntmachung ,
betreffend die AusfchUetzNttg einzelner Stratzentheile vom

Befahren mit Fahrräder « .

Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom
10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Straßeu -
theile vom Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des 8 11
Abs . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn RegierungS -Präsideuten Nachstehendes zur
öffentlichen Kenntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 » Fstr die Zeit vo »» 7 Uhr Morgens bis 10 Nhr Slbeuds ,

r « bet Lanagosse einschließlich des Kranz - und Kochbrnnnen -
platzes , auf dem Michelsberg , iu der Marktstraße von der
Langgusie bis zum Königlichen Schloß , in der Elleubogcngasse
und auf dem ganzen Lnisenplatze .

8 » FLr de « ganze, » Tag :
• ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadenwegm , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Geisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Tannnsmaße und den Cansteinsberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

hon einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor - em Kirrhause darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als UebmigSplatz benutzt werden .
Uebertretungen werden nach § 20 der Poliz -iverordnung vom

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Strotzen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei -Präsident .

K Prinz von Rativor .

Sttimmholz - Vcrsteigermlg
Montag , den 29 . Mai er . , Vormittags

9 ' I2 Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemcindewald ,
Diftricte „ Erbachcrkop ^ und „ Siebenweg " :

55 eichene Stämme von zusammen 86,14 Festmtr . ,
erste Qualität ,

zur Versteigerung .
Die Zusammenkunft ist an der Bildeiche ( Er¬

bacherkopf ) .
Stammholzlisten werden gratis auf hies . Bürgermeisterei

abgegeben . F 454

Erbach , 23 . Mai 1899 .
■ Der Bürgermeister .

v . Oetinger .

Gelegenyritskänfe in Uhren , Ketten , Ringe « , lai & aare ,
zu staunend billigen Preisen .

______________
( üeorg Spie » . Uhrmacher , Grabenstraße 9 .

Herren - Rad 50 Mk . zu vert . Meyer . Neroftratze 4K
S ^ amr « besserer Stände finden in
i* / meiner Privat - Entbindungkanstalt
freunbL Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Bekanntmachung .

Stiftung für Taubstumme .
Au « dem von dem verstorbenen Landesdirector a . D . Wirth

für da » Taubstummen -Jiistitut zu Samberg ausgesetzten Legat von
10,000 Mk . sollen zu Ende der laufenden Jahres die Ziiiserträgnisse
der Jahre 1898 und 1899 mit rund 600 Mk . zur Verausgabung
gelangen .

In dem Testament ist bestimmt , daß der Zinsenertrag des
Legats einem früheren Zögling des Taubstummen - Instituts zu
(Samberg ( männlich oder weiblich ) , welcher über 20 Jahre alt ist
und sich stets untadelhast betragen hat , als Beitrag zur Gründung
einer bürgerlichen Niederlassung oder eigenen Haushaltung zu -
getoenbet werden soll .

Die an den Landesdirector zu Wiesbaden zu richtenden Be¬
werbungen müffen Angaben enthalten :

1. über den seitherigen Lebenslauf der Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich seit Eutlassniig aus dem Taubstummen -
Luttttut zu (Samberg ,

2 . über deren bernialtge Beschäftigung ,
3 . über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zuwendung

tm Sinne der Stiftung .
Dm Bewerbungen find amtliche Bescheiuignngen über die seit -

feerige Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen ,
sowie Zeugnisse der seithertgen , insbesondere des letzten Arbeitsgebers
berzusügen .

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem Anfügen ,
datz nur solche Berücksichtigung finden kömien , welche bis zum
80 . August l . Js . dahier eingehen . *

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .
__________________ Der Landesdirector . Sartorius .

3 « No . 6 und 7 Bericht des Organisationsausschusses .)
»nähme der Stadtrechnung für das EtakSjadr 1897 .
wgistratsvorlagen über Anstellung eines Bureaube

8 .
9 .

tß . Ma » I . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
es Rathhauses zur Sitzung ergebeneingeladen .

Tagesvrdnung :
1 . Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 38,200 Mk . zur

Errichtung eines Altbaues an den westlichen Theil der neuen
Colonnade als Magazin für Theaier - Decorationen .

2 Fluchtlinienplan für eine Straße durch das Terrain des
Paulinen - Schlößchens .

S . Festsetzung neuer Fluchtlinien für die Dotzheimerstraße , zwischen
der ersten und zweiten Ringstraße .

4 . Fluchtliiiieuplan für eilte Straße von der Herderstraße nach dem
Httler - Friedrich - Riug , zwischen Albrecht - und Walluferstraße .

d . Muchttmienplan für eine Straße im District . Aukamm "
.

No . 1 bis 5 Berichterstattung des Banausfchnffes .)
6 - ® in mit den Stadtärzten zu treffendes Abkommen wegen

Ausstellung von Todtenscheinen .
7 . Gesuch eines früheren Feuerwächters um Gewährung von

Snadengehalt .

L . M .
N .
O . P . Q .
R .
S . T . Ü . V .
W . Y . Z . und außerhalb
des Stadtberings am 15 ., 16 . und 17 . Juni .

Die Steuerkassc öffnet 2 Schalter , an dem einen werden nur
die für den betreffenden Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt , aller
übriger Verkehr ist dem andern Schalter überwiesen .

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vor -
geschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich .

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau abzuzühleu ,
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird . *

Wiesbaden , beit 20 . Mai 1899 .

Die Hebetage find nach den Anfangsbuchstaben
festgesetzt :

am 23 . und 24 . Mai ,

Frankfurt a M . Pension Eike Opernplatz ,
'

>
«leg , u . neu möbl . Zimmer a . Tage , Wochen u . Monate .________ _ J

Der heutigen Abend - Ausgabe des »Wiesbadener Tagblatt
"

j
liegt eine Empfehlung von Bud . Mayer . Rerostratze 25 ,
über dessen gesetzlich geschützte Erfindung : „ Wasserzerstäuverkops
als Rasensprenger oder Fontäne " bei 7533 t

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die projectirie Straße zwischen der

« arkftraße und der Sonnenberger Gemarknngsgrenze hat die Zu -
ptmmung der Ortspolizeikhörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus , n . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dleuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes Dom 2 . Juli 1875 , betr .
bie Anlegung und Veränderung von Straßen : c., mit dem Bemerken
werdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
yinerbalb einer präklusivischcn , mit dem 6 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich aiuubriugeh sind . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell ,

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für die Dotzheimerstraße , von der zweiten

Rrngstratze bis zur Gemarkungsgrenze , Hal die Zustimmung der
OrtSpouzeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rath -
htms , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststundeii
iu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
. . Dies wird gemäß,S 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , bett
eie Anlegung und Veränderung von Straßen tc . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendniigen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 17 . d . M . beginnenden

von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich aiijubringen find . *
Wtesbade » , den 13 . Mai 1899 .

__
Der Magistrat . In Verlr . : Körner .

Bekanntmachung .
Dottnerstag , den 35 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , wird

ote btcBiabrige Kleenutzung von einem 1 Morg . 66 Ruth , großen
eurer im Distncte „ Ochsenstall "

. an Ort und Stelle versteigert ,
« ammelplatz Ecke der Langenbeck - und Frankfurterstraße . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1899 .
Der Magistrat , In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
cm « ,? ,

15 - d . M . stattgehabte Versteigerung des Grases von
Wegen , Bofchungen und Gräben hat die Genehmigung des Magistrats
erhalten und wird das Gras den betr . Steigerern zur Einerntung
eiermtt ubertotejen . *

Wiesbaden , den 19 . Mai 1899 .

ll
. Expon- Apfelwein 30 Pf

von Gtebr . Ibrejeisen , Frankfurt .

Heidelbeerwein ..... FL 50 Pf
Jühaiinisheerwein , roth , „ 90
Johannishcerwein . schw . , „ 120
Bei 13 Fl . Je 5 JPf . Vreisermässigui

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse . 7089

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
28 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Städtische Steuerkaffe ,

_____________________
Rathhaur , Erdgeschoß , Zimmer Nr . 17 .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung von eiförmigen Betonrohrcanal -

strecken :
a ) des Profiler 45/30 cm und ca . 120 lfd . m Länge ,
b ) des Prostles 37,5/25 em und ca . 130 lfd . m Länge ,
c ) des Profiles 30/20 cm und ca . 68 lfd . m Länge und eines

kreisrunden Steinzeugrohrcanals von ca . 30 cm Durchmesser und
ca . 60 lfd . m Länge in der oberen Schützeirstraße und in dem Weg
„ Unter ben Eichen " sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung
von 0,50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Die »»stag , de » 30 . Mai 1009 ,
Vormittags 11 Uhr , eiiizureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bleter statlfindeu wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *
Wiesbaden , den 18 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für CaualisakionSwesen .
Der Oberiugenieitr . Frcusch

'
.

Bekanntmachung .
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Herstellung von 63 Grüften

auf dem neuen Friedhof an der Platierftraße sollen einschließlich
Lieferung der erforderlichen Materialien vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen sind während der VormittagS -
Dtenststundeii im Ralhhau », Zimmer No . 45 , einzusehen ; daselbst
werden auch Angebothefte gegen Erstattung von0,50 Mk . verabfolgt .

Postmäßig verfchloffene Angebote sind bis Dietrstag , der »
3V . d . M . , Vormittags 10 Uhr , einzureichm . *

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Wiesbaden , ben 17 . Mai 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Der Oberingenieur . Richter .

Pferdebespann für die Feuerwache .
Für die städtische Feuerwache sollen für die Folge

zwei Fahrer und vier Pferde zur ftänbigen Ver¬
fügung gestellt werden .

Fahrer und Pferde müssen Tag und Nacht bei
der Wache sein und die Pferde stets ausgeschirrt dastehen .

Die näheren Bedingungen , Dienstvorschriften und
weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr - Büreau ,
Marktstraße 3 . Erdgeschoß , während der Dienststunden ,
Vormittags 8 bis 12 '/ » Uhr , zu erhalten .

Angebote sind bis zum 31 . Mai l . I . verschloffen , mit obiger
Aufschrift versehen , im vorgenannten Büreau einznreichen .

Wiesbadc »», den 12 . Mai 1899 .
____ _______________________ Der Branddirector . Sch eurer .
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SEIDEI - BAZAR S
.

MATHIAS
r

Morgen

Reste
75 !

Aquarien7174

Roll - Läden
W/ll/FENST

/ ^ /ICFSTEU .
'bW

/ * lblflS BECK & k *
'

■

2686

Neue

Preisen 6616

Gebr . Haberstock
,

Telephon 759 . 7 . Albrechtstratze 7 .

Vertreter für Wiesbaden : Oarl Gärtner

6274

Seifenfabriken . 5507

^ * 1

u . Terrarien ( selbstverfertigt ) in allen Gröben , mit u . ohne Au » »
stattnng empf . C . Kistler . Spengler , Ellcubogengasse 8 , 1 . St -
Goldfische bill . Anieben auch Nichtkäufern gestattet .

Staubsichere und ölhaltende Nabe eines Brennabor - Rades .
v . R . G . M . No . 50289 . 50351 . 89184 .

F . Lammert , Sattler
Grabenstraße 9 .

Reparaturen solid und billig .

WM - MerrW in Dlnnen - MneiKm
voll Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen¬
schneider « für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg

betrieben . Schülerinncu - Aufnahme täglich . Für gutes Lernen wird garantirt . 487

Sommer - Malta - Kartoffeln
fste . Matjes - Häringe

in frischer Sendung empfiehlt
Kirchgaffe 52 . J . C . Heiper , Kirchgasse 52 .

Reise - und Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen

Ke » ! Avis für Damen mit bleichem Teint ! Wen !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

natürlich erscheint , dass selbst das geübteste Auge bei hellstem
Tageslicht dieselbe für ächt hält , — so verwenden Sie

Bose Pon - Pon .
Grossartige Erfindung . Garantirt absol . vnschädl . Rosenwasser .
Macht jede Schminke überflüssig . Raffet fest , nur durch Waschen

zu entfernen . Per Fl . 90 Pf . 4780
In der Parf .- Handlung v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

empfehlen in bester Ausführung zu
billigsten Preisen . Kostenvorans ; hläge
für Neubauten sofort zu Diensten . 6999

Jalousie - und Rollladen - Fabrik
von

Chr . Maxaner & Sohn
,

Wiesbaden ,
Seerobenstrasse 30 .

Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
in größter Auswahl zu den billigsten

Brennabor
.

Ein tadelloses Fahrrad deutscher Arbeit »

Nur ächt mit der Schutzmarke „ Brennabor66 .

Alleinige Fabrikanten : < xebrüder Beichstein , Brandenburg a/H .

weiss und gelb *
von

JBarbarino & JKilp in München ,
König !, bayr . und Grossherzogi . tosk . Hoflieferanten ,

BP ist das beste und billigste . 3S
„

Seit Jahren eingeführt in ganz Deutschland , Holland ,
Dänemark , Italien , Türkei und Amerika .

2l/s - KiIo - Dose Mk . 4 .50 , 1-Kilo - Dose Mk . 1.90 , Vs- Kilo - Dose
Mk . 1 .— . Alleinverkauf u . Depositäre für Wiesbaden
Ühd Umgegend 7506

August Rörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,

a d a Gebrauchs - Muster - Schutz ,
■ a IvM Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 390

Ernst Franke , ÄTu

Wunderbar leicht und sanft ist

der Lauf eines Brennabor - Bades

in Folge der vorzüglichen und

eigenartigen Construction seiner

Kugellager .

otiis Porny , Goldarbeiter
,

am Kochbrunnen . Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,Juwelen , Zahngebissen . 35H

Ein hochfeines neues Sopha ( Govctinvezua ) billig zu
verkaufen Mühlgaffe 5 , 2 . ßggg

Backe & Esklony
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee ’ s ,
Pharmaceutische Präparate .

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege .

Billigste Bezugsquelle für Putz -

und Wasch - Artikel .

Vertretung fast aller in - und aus¬
ländischen Parfümerie - und Toilette -
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6983

Zahn 772Reparaturen sofort .
< 1b ert HV <>1ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Frau A . Meitze ! » Mme

plötzlich entriffen . 7529

m

Trauer - Costumes66

8788in allen Grössen stets vorräthig .

AiiWbkflellkll des u

• Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

■

fH -

Bi

'S

fa
'
hti l ien - UachrichlkN

Faulbriinuenstraise >
Frankeii !>tra « » es E .

-

Die Beerdigung findet in der Stille statt . Blnmen -

spenden im Sinne der Verstorbenen dankend abgelchnt .

Von der Bahn nach Hellinuudstraße ein Portemonnaie mit
Inhalt verloren . Kegen Belohnung abzug . Hcllmnndstraße 15 , P .

3m Namen der Tiesgebeugten :

Karl Meitzel ,
Kasernen - Inspector .

Mteodaden , Metz , Kerlin , Krootzlyn ,
Kongkong .

An zwei Fräulein
hübsch inöblirtes Partcrrczimmer mit voller Pension zum 1 . Juni
zu vermietdeu Dotzbeimerstraße 5 , Gartenbau « . 3193

Tützes-
, Theater -

, sme GesellsAsts - Frisureu
August Haas ,

Damen - Friseur , Seerobenstratze 9 .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , sehinerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

LaupuS ) ,
Karlstraße ;

Nerostraße ;

MiHwliitioiim
des

Gußeiserne gedeckte Glaöhalle , gut erhalten , aus 2 Theilen
bestehend , 1 . Theil 9,50 m la -, 4,50 m brt ., 2 . Theil 7,00 m Ifl. ,
2 .80 m btt . , zu otrt Näh . Baubüreau Lnisenstraße 43 , 2 . 7401

M . 2 Rh -, für Undine ,

Prachtv . Bertieow ,
Nußb . matt und blank , innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk .,
Umstände halber für 120 Mk . zu verkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .- Verlag . 7477

Ilcrderstr « * * e i Earl Lotz , Ecke der Körnerstrabe ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannatraue : U . Lrnebald , Ecke des Bismarck Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gcrnand , Herrngartenstr . 7 .
liirschgraben : Earl Petrn , Steingasse 6 .
.Mahnst rasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstrahe .
Maiser - ifriedrich - Hing : Ad . Weder , Ecke Dotzheimerstr . ;

21 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Uapellenstraeeei Th . Hkndrich , Ecke des Dambachthal .

Hheinstrasse : Ädolf Wirth Rachf . <Fr .
Ecke der Kirchgaste ; H . Neef , Ecke der
F . 21 . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .

Köderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der

Todes - An ; eige .

In Folge eines Schlaganfalls wurde uns gestern
unsere heißgeliebte , fürsorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante ,

k Fast neue « Billard , g . Eiskiste
tytlt ♦ M. 3Schubladen , transportabler

Kesiel , Flaschengestell , Küchenschrank , Gläser , viele Wirthschcffts -
Gegenstände wegen Wegzug billig zu verlausen Geisbergstraße 3 ,
Walthers Hof .

Seltenheit .

Zwei gr . prachtv . Hängelampe » für größere Lokalitäten
spottbillig zu verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 7478

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kiuder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehmen Bestellnnge » $um Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

litt « auswärtigen Zeitungen und nach direkt »»
Witthkilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Affcsior von Bernuth ,
Schleswig . Herrn Bürgermeister Schlüter , Halberstadt . Herrn
Landrath Pitsch - Schroener , Pillkallen . Herrn Pfarrer Han »
Schütte , Heißen bei Mülheim a . d . Ruhr . Herrn Berg - Afieffor
Schulz , Bonn . Herrn Dr . A . Poetter , Leipzig . Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Brüning , Trier . — Eine Tochter : Herrn Regierungs -
Assessor Kilburger , Minden i . W . Herrn Prof . Dr . Langerhaus ,
Berlin . — Zwei Töchter : Hni . Oberförster Erlenbeck , Erndtebrück .

Lerrhelicht . Herr Privatdozcnt Dr . Friedrich Schulz mit Fräul .
Maria Pasquali , Jena . Herr Prediger Mar Runze mit Fräul .
Anita de Grahl . Berlin . Herr Rtgieiungs -Asseffor Dr . Walter
Fleck mit Martha Freiin von Lyncker , Marburg — Berlüi . Herr
Regierungs - Referendar Dr . Kurl v . Hertzberg mit Fräul . PriSca
Rölfd ), Moholz . Herr Ober - Amtmann Richard Kuntzen mitFrl .
Anna Kuntzen , Fürstenbcrg a . Wes . Herr Geh . Finanzrath
Richter mit Fräul . Anna Kleinod !, Berlin . Herr Dr . meä . Meller
mit Fräul . Laura Lensch , Krefeld . Herr Ingenieur Rogge mit
Frl . Elisabeth Gerhardt , Erfurt . Herr Senator Ludwig Poppel¬
baum mit Fräul . Paula Riemann , Hannover - Linden .

Gestorben . Herr Schulrath Dr . Heinrich Brandt , Münden . Herr
Forstuicister a . D . Bernhard Heckel , München . Herr General »
Leutnant z . D . Heinrich v . Reidel , Stuttgart .

> u FeWel - Wets 28 . Mai , abzugeben Dotzheimcr -
straße 18 , 1 , Morgens .

Hartstrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Nicoloy , Ecke der
Adeiheiditraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .

Hellerstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse : sidolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke

der Rheinstr . ; I . Stoffe » , Kirchgassc 00 , nächst d . Marktstr .
Hörnerstrasse : Earl Lotz , Ecke der Herderstraße .
I . alinstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
Moritzstrasse : Corl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

S . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
octhestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Kerostrasse : Kort Crb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraßc .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Manergaffe .

Xicolasstrasse : Fritz Gcrnand , Herrngartenstraße 7 .
<tranienstiesse : W . H . Birck , Ecke der Adclheidstraße ;

W . Kliugelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen

Haupt - Depot .

P . Enders
,

Wiesbaden
, Michelsberg 32 . Telephon No . 195

Aus de » Wiesbadener Eioilstandsregistern .
Geboren . 16 . Mai : dem Gerichtsdiener Otto Siebert e. S ., Otto

Gustav Joseph . 17 . Mai : dem Koch Emil Lehmann e. S ., Emil
Philipp Joseph ; deni Schlossergedülsen Georg Trellk e. S -,
Johannes Withelin Maria . 18 . Mai : dem Buchbinder Julius
Rosenfeld e. S . , Arthur ; dem Lademeister -Aspiranten Wilhelm
Dräger e. S . , Willy Gustav Franz . 19 . Mai : dem Tüncher -
gehülfe » Heinrich Weil c. T ., Katharina Franziska Wilhelmine
Marie ; dem Bäcker Philipp Bruch zu Weisenau e. S ., Philipp ;
dem Taglöhner Johann Laux e. S . , Heinrich Johann . 20 . Mai :
dem Feucrwerkereiarbeiter Heinrich Ims e. T .. Barbara Anna .
21 . Mai : dem Kutscher Jobann RomiuerSbach e. S ., Karl Johan « ;
dem Kaufmann Moritz Steinberg e. S ., Hans . 22 . Mai : dem
Schreinergehülfe » Heinrich Giffert e. T ., Lin « .

Aufgeboten . Schreinergehülfe Karl Maurer hier mit Katharina
Gernand hier . Kaufmann Waldemar Hinze zu Großgerau mit
Louise Stark hier . Schlosser Franz Anton Mintgens zu Köln
mit Rosine Christiane Elise Schaffitzel daselbst . Lokomotivheizer
Friedrich Dörr zu Mainz mit Bertha Sauerdorn zu KönigShofen .
Installateur Emil Hermann Willy Fuchs zu Fechenheim mit
Anna Margarethe Schäfer zu Offenbach . Schuhmacher Mathias
Loevenich zu Altdorf mit Emma Friederike Mörsdorf daselbst .
Maschinist Angelo Pcrnecki zu Gustavsburg mit Friederike Wil¬
helmine Louise Eller daselbst . Regicrunäshauptkaffenbuchhalter
Karl Ludwig Rau hier mit Catharine Philippine Margarethe
Grund zu Fiankfnrt a . M . Mechanikergehülfc Heinrich Harbach
hier mit Christiane Schwarz hier . Prokurist Heinrich Müller zu
Karlsruhe mit Melanie Walter hier .

Verehelicht . Decorationsmaler Peter Stenmans zu Andernach mit
Kathinka Nagel hier . Decorationsnialer August Dorn hier mit
Maria Brahrn hier . Hausdiener Gustav Zitz hier mit Martha
Fröhlich hier . Taglöhner Wilhelm Steinhäuser hier mit Elisabctha
Schwarz hier . Kansmann Otto Floerk » zu Frankfurt a . M .
mit Margarethe Münch hier . Postbülssbote Albert Schlott hier
mit Philippine Etz hier . Sergeant im Infanterie - Regiment von
Zorn ( 3 . Rhein . ) No . 29 August Machwirth zu Trier mit Wil¬
helmine Rußart hier . Schriststtzcr Adolf Anacker zu Dotzheim
mit Caroline Geschwind daselbst . Rendant Carl Rensch hier mit
Elisabeth Diilmann hier . Kapellmeister Dr . Ernst Kunwald hier
mit Lina Rücker hier . Schreinergehülfe Louis Ebenig hier mit
Paula Thoma hier . Büreaugehnlfe Anton Maaß hier mit Anna
Carolin hier . Hausdiener Georg Eberhardt hier mit Eva Eifert
hier . Kutscher Friedrich Stoll bier mit Maria Dörner hier .
Taglöhner Daniel Karl hier mit Maria Klös hier . Schlosser -
meister Carl Krailing zu Gießen mit Louise Füll hier . Lerw .
Oberlehrer Dr . phil . Heinrich Ziegler zu Elberfeld mit Else Brann
hier . Königl . Ober - Leutnant im Infanterie -Regiment No . 150
Engen Wodarz zu Allenstein mit Ciara Belten hier .

Gestorben . 18 . Mai : Katharina , geb . Seidelberger , Wittwe de «
Privatiers Jacob Haas , 86 I . ; Pflegeschwester vom Rothen Kreuz
Christel Hassenstein , 28 I . 20 . Mai : Rentner Jakob Iaudors
aus Frankfurt a . M ., 76 I . 21 . Mai : Katharina , T . der
Metzgergchülsen Friedrich Holter , 4 M . ; Georg , S . des Küfer »

gehülsen Georg Wortman » , 1 I . ; Rentnerin Elisabeth Horn ,
66 I . 22 . Mai : Lina , T . des Schrcinergehülien Heinrich Giffert ,
1 St . ; Marie , geb . Uliamer , Wittwe des Schreiner « Philipp
Handel , 72 I . : Marie , T . des Fuhrmanns Christian Gräf , 1 I .
23 . Mai : Elife , geb . Krämer , Ehefrau des Schlossergehülfeu
Gottlieb Rick , 27 I .

Ju ruhiger wnlbrd ) . Umgebung
von Wiesbaden gesucht 2 kl. einlach möbl . Zimmer mit Pension für
einen Kranken u . Pflegerin . Offerten mit Preis unter B . le . 310
an den Tagbl .- Verlaa .

so . Meyer - Schiri
« q . nlr >\ at1 - Special - Geschäft für Damen - und

0Ue $ •' V
Kinder - Confection .

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk )

Friseurin ,
gewandt in den neueren Frisuren , wünscht Damen im Abonnement
zu bedienen . Monatlich 4 bis 6 Mk ., je nach Entrernung und Um¬
ständen . Näh . durch W . Sulzbach . Spiegelgasse , oder Bestell .
durch Postkarte an Frl . Wickel , Wellritzstr . 26 , Hth . 2 . Et . 7284

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe 2C. w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeiten aller Art . 7422

__________________ Inna Unterbau , Nerostraße 10 , 2 .
Empfehle mich in

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
Coethestrasse : Fr . Groll , Goethcstraße 1 , Ecke derAdolphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Kliugelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

( ■ nstav - Adoif . traiie : W . Laux , Ecke der Hartingstrabe .
Hartingstrasse : W . Laux , Eckeder Guftav - Adolfstratze 16 .
Melenenstrasse : C 81 . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

straße ; S . vehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Eck : der Wellritzstr . ;

3 - C . Bürgener Rachf . , Hellmundstraßc 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

99
( B ^ ugSpreis so Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wicsbadenerstraße lk .
Erbenheim : OrtSdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rainbach r Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Phil . Kissel , Röderstraße 27 .
Ramerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendsttaßk .
Sciiach ist rasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28 a .
Seit » al buch erst rasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraßc ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrnnnenstraßc ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedaiiplatz : Wilh . Weber , Westcndstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petri ) , Stcingaffe 6 ; C . Ernst , Stein -

gasse 17 .
Stiftstrasse : Louis Leudle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmüiilstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankensttäße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .■Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oetzlschläger , Ecke der Helenensttaße .

wrestendstrasse : Wilh . Weder , Westendstr . 3 ; I , Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Würthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ern tücht . Damen - Frneur
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Tages - , Ball - und Braut -
Frisiren . — Bestellungen werden freundlichst erbeten bei Herrn
dir . Scliiebeler , Buch -, Papier - II. Schreibwaaren - Handlung .
Langgasse 51 .

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i. Tagbl .-Verl . 1798

f & Ht Ende der 30 . Jahre , in guten
l ll yTl Ulli V Hl , Verhältnissen , sucht paffenden

Anschluß . Kefl . Off , erb , unter T . S . an den Tagbl .- Verl .
Fleiß , sol . j . Kaufurau » , in Spedition erf ., mit la Res . ,

wünscht Beschäftigung auf Bürean , Lager oder sonst . Vertrauensp .
u . beich . Anspr . Offerten unter l ?. S . 32 I an den Tagbl .- Verl .

Junger Friseur smbi sofort Stellung . Offerten unter
O . S . 3 « « an den Taabl .- Verlag ._________________________

Taglöhner sofort gesucht . Nab . Westcndstraße 18 , P .______
am Samstag früh eine goldene
Brille . Abzugeben gegen Belohnung

Jahnstraße 44 , 2 St . bei Frau Appel .

Verloren
in den letzten Tagen des April eine Smaragd - Broche , besetzt
mit kleinen Diamanten . Gegen entsprechende Belohnung abzugeben
beim Portier im Hotel Kaiservof .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; St . Ricolay ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstrabe .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Ndrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Gocthestr .

Albreehtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelnrann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorcnstratze .
Bismarck - Bing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . « enedal » , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : « . U . Lchmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

stratze 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; 81 . Höpsncr , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Bliicherstrasse 4 , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Bambachthai : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
IVotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhcimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser - Friedrich -Ring 2 .

Kleonorenstras .se : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .

Wiesbadener Tagdlatt ( Slbeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse
*<61 .

Natürliches Mineralwasser

11 : 1___ ___ _____ - schuierzhaTte Born
Huhnerauqen ,

ll » ™« : verwachsene
V- ' Süsel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Beil
gehülfr . Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

